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Karlsruher Tagblatt
• Ter« m C,I * ' 6 : monatlich 2 .40 Jl frei Haus , In
®eöort o J®cTc&äf *Sft-eac oder in unteren Agenturen ab-
"uäftfii o° / *• Durch die Polt be »ogen monatlich 2 .40 .tt
®<lieft. 3ltstellg « ld Im Aalle köberer G-ewalt hat der
'klcheinl Anlvriiche bei versviitetem oder Nicht-
25. Q,, ,en der 3eitunn . Abbestellungen werden nur b!S
^ i » > . , en folgenden Monatsletzien angenommen ,
"»d ^ . lverkaussvreis : Werktags 10 4 . Sonn -
S?'BoltfflfJ aS? 15 *' • Anzeigenpreise : die zehn-
?i« I^ ?°

. .N ° nparcillezeil - oder deren Raum 8» Jl ,
fe:iä

"
l? ei 6Ue 1-25 M . an erster Stelle ISN M . Gelegen -

^ " ^ enani >eia« n sowie Stellengesuche ermäßig -
,?*el Wiederbolung Rabalt nach Tarif , der bei

-» " "Ballung des Zablungszieles außer Kraft tritt ,
and und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 175k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den oolit . lchen
u . wirifchaftsvolitischen Teil : Dr Gg . B r t r n e r : für
Baden . Lokale , u . Svort : stred » e « , : kür Feuilleton
und . Pyramide ": Karl Novo : für Mulit : A . R « .
dolvh : für Inserate : H . Schr > ever . 'amtlich In
Karlsruhe . Karl - Friedr ĉh-Strabe k>. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
SB. Psetlser . Berlin SW . - 68 , Zimmerstrabe 98.
Tel .- Amt 2 , stlora 351« . stur unneilangie Manuikr v̂t -
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung , ipck
& Verlan „Goncord '.a " Zeitunas -Verlags - Gesellschalt
in . b . 0 . . Karlsruhe . Karl -Friedrich - Sirafte 6, Geichai !« .
stellen : Kaiserstraße 20S und Karl . striedrich. - irahe «.
Fernlvr . 18 . lg . 20. 21. Postscheckkonto: Karlsruhe 9547.

Neuer Schritt Servers in der EKuldenftage ?
3 « < wUt w

"o?mL Reichskanzler cntpfttt « am Mittwoch
tten - , 0ft den Vorsitzeuden des Bundes zur Er -
älc;ii , nO des Reiches . Graf Roederu . sowie
Z>c,,?.̂ Uttlister a . D . Geßler . die Dr . Brüning eine

«» rist über die Reichsrcform überreichten .

.Genfer Verhandlungen über die Er -
^urnn ' Schober in der Zollunionsfrage im
dctt ?? " usschub abgeben soll , werden zwischen
Itn,, a ? Äelncit Abordnungen fortgesetzt . Die

• Regierung will , wie verlautet , von
jede q

'
j'ch eine feierliche Verzichterklärung auf

kr^ j^ llunion mit Deutschland für die Zukunft

it0(t!
c Derliner Polizei unternahm am Witt -

''ftifrfj,nc » eue Wasfeufuchc in natioualfozia -
Nxj Unterkünften und bei Kommunisten .
ii, . . ? ? utmunisten wnrden neun Gewehre , zwei
lchln ^ er und verbotene Druckschriften be-
" •ttei-f

" ' • In dett nationalsozialistischen
*>«!<>!.! . fte « wurde erhebliches Belastuugs -

'" lal nicht gesunden .
» *

icfet , 1 Stint „Am Westen nichts Nenes " ist
öffentlichen Vorführung in Deutsch -

Üesciii !) ^ kegeben worden , nachdem die Film -
aitth J? 0!' mitgeteilt hat , daß der Film künftig

Ausland nnr in der gekürzten deutschen
gezeigt werden wird .

zq>js? Mittwoch mittag sind die Verhandlungen
Vatikan nnd der italienischen Re -

^ »del ? erfolgreich abgeschlossen worden . Es
der . ./ich dabei nm die genauere Festlegung
k»r>>. ,/ ' ? utcrnng des Artikels 4» des Kon -
&e|0 „ !.

® '»ber die katholischen Gesellschaften und
der katholischen Aktion .

* 3>>
*

brannschweigische Minister Dr . Fran -
der frühere Führer der nationalsozia -

" Lândtagsfraktion , Abg . Groh , sind aus
« D .A .P . ansgetreten .
^ olkszählnng , die int April in Italien

zünden hat , ergab eine Gesamteinwohner -
lrtf» Königreiches von rund 42 160 000. Nach

Je* » « '.en Erhebungen ist die Einwohnerzahl
^ Rom aus t 133 000 gestiegen , nachdem

!>oii s°; ereits seit einiger Zeit über eine Mil -
>chast ^ uwohner zählte . Die nächste Anwart -
'**1 eine Million Einwohner dürften Mai -

»Nd Tnrin haben .

.^ >s
^»».

'
. britische Arbeitsmiuisterinm gibt be-

die Gesamtzahl der Erwerbslosen in
""Ntannien am 24 . August 2 783 782 betrug .

^>e«s . ^
'"? erikanischc N - Boot S 12 stieß am

, ttt Panama - Kanal mit einem Leichter
"<■ «? * J>er 15non Psund Dynamit geladen

^ dem Anprall des Zusammenstoßes
rci Mann über Bord geworfen , die
Eine Explosion des Sprengstoffes er -

glücklicherweise nicht.
' »"Nt ? ^ rtretung der Zeppelin - Werke gibt be-
ü?5e»

' das Lnstschiss „Graf Zeppelin " ent -
ersten Meldungen unbeschädigt ge -

«.Man Vor dem Start znr Rücksahrt am
pulsen lediglich einige Einzelteile der

" Gondel überholt und gereinigt werden .

L ^ uifchc Flieger von Gronau ist mit sei -
» Begleitern um 0,20 Uhr M EZ . am

dem Chieagoer Flngplatz glatt
^ Gronau wird seinen Flug bis Neu -

" feft?n und die Maschine dort verladen .
Äw *

1? der^ ^ iag ist im Pflugtal am Hohen Göll
^ ahe der Schariczkehlalm der Student

nr
#t out Ii 0 Berlin abgestürzt . Der Tourist

' b«r Stelle tot . Er befand sich in Be -
" seines Freundes , der ebeusalls ab-

» der unversehrt davon kam.
^ berez unten.

Besuch aus Paris.
Briand am 26 . und 27. September

in Berlin .
$ i, nW Gens . 2 . Sept .

d. "d 5?uzösische Regierung hat am Mittwoch
b * den Botschafter Francois Poncet
d. - Äl>l..̂ ^uhenminister mitteilen lassen , das,

^ des Ministerpräsidenten Laval und
** °enmiuisters Briand in Berlin am 26.

• September stattfinden wird .

Fühlungnahme in Paris.
Verlängerung des Moratoriums zu erwarten ,

politische Befriedung Europas Vorbedingung des Eingreifens .
G Paris , 2. Sept .

Finlinzminister F l a n d i n , der ursprünglich
am Dienstag abend Paris verlassen wollte , um
sich nach Genf zu begeben , hat sich wegen drin -
gendcr Geschäfte gezwungen gesehen , seine Ab -
reise bis aus den heutigen Mittwoch abend zu
verschieben . Flanöin empfing am Dienstag
den amerikanischen Botschafter t tt
Paris , mit dem er eine eingehende Aussprache
hatte . Wie der „Petit Parisien " wissen will ,
hat man sich in sehr eingehender Weise mit dem
internationalen Schuldenproblem unter
besonderer Berücksichtigung der Finanzkrise in
Deutschland besaht .

Parallel zu der Aussprache zwischen dem
amerikanischen Botschafter und dem franzöfi -
fchen Finanzminister hat das Wirtfchatfsbl «rtt
„Agence Eeonomique et Finanziere " aus Wa -
shiugton die Bestätigung erhalten , daß man sich
dort sortgesetzt mit dem Schnldenproblem be-
fasse. Es scheine heute bereits festzustehen , dah
die Bereinigten Staaten demnächst
eine bedeutsame Initiative in dieser
Richtung zu ergreifen gedächten . Diese Nack»-
richt stamme übrigens von Parker Willis , der
als Finanztechniker von grofiem Gcwicht gelten
müsse . ES bestehe kein Anlaß dazu , die diplo -
malischen Dementis der amerikanischen Regie -
rnng ernst zu nehmen . Die amerikanische
Regierung habe ja auch im vorigen .Frühjalir
dementiert , dah sie die Absicht habe , irgend -
welche Maßnahmen gegenüber der Lage Deutsch -
lauds zu ergreifen .

Es fragt sich natürlich , ob die Meldung öer
„Agence Eeonomique et Finanziere " als Er¬
klärung für öen Besuch Eöges bei Flanüiu auf -
zufassen ist . Wenn man diese Frage auch nicht
direkt bejahen laiin , so kann man in -der Unter -
reönng öoch eine übereinstimmende Erscheinung
vermuten . Ans einem Artikel der „Monthly
Review " schließt das Blatt ferner , daß sich die
National Citu Bank dem Gedanken nicht ver -
schließe , daß das Deutschland gewährte Mora -
torium ohne Zeitverlust verlängert werden
müsse . Wenn bis zum Juli 1932 nichts ge¬
schehen sei , werde fiel» die Welt in einer noch
weit schwierigeren Lage als bisher befinden .
Aus diesem Grunde sei eine rasche Rege -
lung der Kriegsschuldenfrage not -

wendig . Die europäische Nervosität , sowie
der deutsche nnd der englische Fehlbetrag hätten
in den Bereinigten Staaten einen starken Ein -
druck hervorgerufen , da nicht weniger als
40 Milliarden Dollar in Europa
angelegt seien .

Auch der „Excelsior " weist daraus hin , daß
man in Washingtoner Kreisen verschiedentlich
die Möglichkeit neuer Initiative angedeutet
habe , die Hoover ergreifen würde , um seinen
Vorschlag für eine einjährige Einstellung der
internationalen Zahlungen zu verbreitern nnd
zil ergänzen . Es sei zwar wenig wahrscheinlich ,
daß Hoover jetzt noch vor dem Zusammentritt
des Kongresses daran denke , einen Weg einzn -
schlagen , der zu einer Revision des Noüng -
Planes und der Washingtoner Verträge sühren
könnte ; die Annahme sei jedoch nicht ganz zu -
rückzuweisen , daß die amerikanische Regierung
an technische nnd diplomatische Sondierungen
über diese heikle Frage denke .

In diesem Zusammenhang ist eine Neuyorker
Meldung ikteressant , wonach der gestern ge -
meldete Bericht der Rational City Bank über
die internationale Sclmldeusrage in Washington
großes Aufsehen erregt und allgemein eine
sreundlichc Aufnahme gefunden hat . ES wird
dabei allerdings erneut hervorgehoben , daß

' es
zur Ausrollung der Schnldensrage der Anregung
von europäischer

' Seite bedürfe . Präsident Hoo -
ver hat , wie die „Nenyork Times " mitteilt , kei-
neswegs dii' Absicht , den Alliierten einen Nach -
laß ihrer Schulden an Amerika zu gewähren ,
so lange Deutschland nicht eine ent -
s p r e ck? e n d e Ermäßigung erhält . In
der Zwischenzeit wird den europäischen Ratio -
neu nahegelegt , die p o l i t i s ch e n B e z i e -
Hungen untereinander z n v e r b e s -
fern nnd dann unter sich eine Einigung über
die Schulden zu erzielen . Erst nach einer sol -
cheit Einigung sollte Washington wieder an -
gerufen werden . In Washington glanbt man ,
daß Europa in nicht allzn langer Zeit feine
Stabilität wiedergewinnen werde , und daß die
Wiederbelebung der europäischen Wirtschaft
naturgemäß auch eine vermehrte geschäftliche
Aktivität in den Vereinigten Staaten zur Folge
haben würde .

Explosionsunglück bei Paris.
Chemische Fabrik in die Luft geflogen . - 2 Tote, 35 Verletzte .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .I

# Paris , 2 . Sept .
In Bezons in der Nähe von Paris erfolgte

am Mittwoch mittag eine furchtbare Explo -
sionskatastrophe . Aus noch unbekannter Ur -
fache flog eine chemische Fabrik in die Lust . Ein
großer Teil der in der Fabrik beschäftigten Ar -
beiter wurde unter den zusammenbrechenden
Mauern begraben . Bis jetzt konnten zwei
Tote und 35 Verletzte geborgen werden . Da
nnter den Trümmern noch mehre re
Arbeiter begraben liegen , muß mau mit
einer höheren Zahl von Todesopfern rechnen .

Die Explosion erfolgte kurz vor 12 Uhr mit -
tags . Sofort nach der Explosion stürzte das
ganze Fabrikgebäude zusammen .
Aus dem Trümmerhaufen schlugen große Stich -
flammen hervor , die das ganze Fabrikgebäude
in Brand setzten . Die herbeigeeilten Feuer -
wehren nnd Mannschaften nahmen in sieber -
haster Eile die Aufräumungsarbeiten auf . Sie
konnten bisher nur zwei Tote und mehrere
schwerverletzte Arbeiter bergen . Aus dem
Trümmerhaufen vernahm man noch lange Zeit
das Stöhnen der Verschütteten . Es ist aber
wenig Hossnnng vorhanden , daß es den Ret -
tungsmannschaften gelingt , die Verschüttenden
noch lebend zu bergen . Die Ursache der
Katastrophe glaubt man auf die Explosion
eines Behälters mit Chemikalien
zurückzuführen . Eine nahe der chemischen
Fabrik liegende Fabrik zur Herstellung von
Fahrstühlen wurde durch die Gewalt der
Explosion ebenfalls zum großen Teil zerstört .

Die Feuerwehren vou Paris und Umgebung
befinden sich an der Ungliicksstätte , ebenso sind
Vertreter der Behörden und des Gerichts an -

wesend , um die ersten Ermittlungen über die

Ursache der Katastrophe aufzunehmen .

Keine Nachricht
vom „Nautilus".

Befürchtungen um sein Schicksal .
TU . Oslo , 2 . September .

In norwegischen Kreisen hegt man Besürch -
tungen um das Schicksal vou Wilkins U -Boot
„Nautilus "

, da mau seit vier Tagen von den
norwegischen Funkstationen ans mit dem
U -Boot , das mitten im Packeis liegt , nicht
mehr in Verbindung kommen kann .

Aus dem Schnellzug gestürzt.
Am Mittwoch vormittag fanden Bahnarbeiter

ans der Strecke Heidelberg —Brnchsal beim Stell -
wcrk Miugolsheim eine etwa 25 Aahre alte ,
weibliche Person schwer verletzt aus . Sie wurde
sofort in daö Heidelberger Akademische Kran -
kenhans überführt , wo sie kurz nach ihrer Ein -
liesernng starb . Ihre Personalien konnten noch
nicht festgestellt werden . Es scheint , daß die
Frau aus dem Schnellzug Basel -
Hamburg , der um 11 Uhr Bruchsal passiert ,
h e r a u s g e st tt r z t ist , ohne daß der Unfall
bemerkt wurde .

Ist Oesterreich
lebensfähig?

Von
Dr. Sepp Straffner ,

Präsident des österreichischen Nationalratcs .

Die Not Oesterreichs ist nicht allein durch die

Sohl der stillgelegten Betriebe und die Zahl
der Arbeitslosen charakterisiert , sondern mehr
noch durch die Höhe der Verschuldung , in der

sich Oesterreich befindet . Mit Beginn des Jah¬
res 1Ö81 mußten wir mit einer Anslandsver -

schuldung «lang - und kurzfristige ) vou 390 Schil -

ling je Kopf der Bevölkerung rechnen . In -

folge der Ereignisse in den letzten Monaten
hat sich eine Verschiebung in der Weise ergeben ,
daß sich der Stand der kurzfristigen private «
Schulden verringert hat , da durch die vielfach
künstlich hervorgerufene Beunruhigung aus dem
Geldmarkte kurzfristige Kredite abgezogen wur -

den . Damit ist aber noch kein erschöpfendes
Bild unserer Verschuldung gegeben , denn es
sehlt noch die Inlandsverschuldung der Länder ,
Bezirke und Gemeinden , die sich, je Kopf be -
rechnet , auch über 100 Schilling stellen dürfte ,
sodaß wir mit einer Verschuldung von ungefähr
700 .Schilling je Kopf zu rechnen haben .

Wenn nun die Frage gestellt wird , wie es denn
in den zwöls Jahren des Bestandes unserer
Republik zu einer derartigen Verschuldung
komme » kpnate , wird die übereinstimmende Ant -
wort der weiteste » Kreise unserer Bevölkerung
dahin lauten : Daran sind die politischen Ber -
Hältnisse schuld. Bis zu einem gewisse « Grade
ist die Antwort "richtig , sie geht aber der eigent¬
lichen Ursache aus dem Wege . Die wahre
Ursache unserer Verschuldung ist vor allem
darin zu suchen , daß die Siegermächte durch den
uns ' ausgezwungeueu Friedensvertrag ein
lebensunfähiges » Oesterreich geschas¬
sen haben . Die weitere Schuld trifft aber die¬
jenigen , die glaubten und heute noch glauben ,
daß Oesterreich lebensfähig sei , wenn man n^ ue
politische und wirtschaftliche Methoden anwen -
den würde , wobei maßgebende christlichsoziale
Führer in Politik und Wirtschaft diesen Lebens -
sähigkeitskoller benutzen , um ihre politiichen
Ziele , die Wiedereinsetzung der Habsburger zu
erreichen . Die „Lebensfähigen " find seit Wo -
chen bemüht , den Bundeskanzler Dr . Buresch
zu werfen , weil er durch demokratische Metho -
den die Lebensfähigkeit Oesterreichs in Frag «
stellt , wie sie erklären . So geht der Kampf um
ein Phantom statt um die wirkliche Beseitigung
der Not Oesterreichs .

Wie es Menschen ergeht , die Oesterreich aus
seiner Not hinausführen wollen , ohne die eigene
Hnimat zu verraten und zu verkaufe » , . haben
wir an dem Schicksal der beiden letzten Regie -
ruugeu gesehen . Tie Tage des Bundeskanzlers
Dr . Schober waren von dem Augenblick an
gezählt , in dem er mit seinem Plane znr Er -
leichteruug der wirtschaftlichen Lage Oesterreichs
im Herbst vorigen Jahres deutlicher wurde und
in Gens von der Bildung nationaler Wirtschafts -
einheilen sprach . Das gleiche Los traf deu
Bundeskanzler Dr . End er , der gemeinsam
mit Dr . Scholber den . in Gens ausgcsprociTcucn
Gedanken von der Bildung nationaler Wirt -
schaftseinheiten durch die östcrreichisch -t >cutsche
Zollunion der Verwirklichung näherzubringen
versuchte . Weil es sich bei Dr . Euder um einen
Parteigenossen gehandelt hat , hat man den
Sturz nicht wie bei Dr . Schober selbst vollzogen ,
sondern hat die Ausführung einem anderen
überlaifen .

Und nun soll Dr Buresch an die Reihe
kommen , der den Weg der Regierung Dr .
Ender weiter verfolgen will . Auch in diesem
Falle geht es weniger um den Mann , als gegen
das von ihm vertretene System , das von dem
System der „Lebensfähigen " abweicht .

Die LagederRegierung Dr . Buresch
—Dr . Scho b e r —W i n kle r ist ja sehr kritisch .
Die Weltwirtscl >aftskrise vermehrt die häus -
licheu Sorgen , die uns durch die Machenschafteu
bei der Creditanstalt entstanden sind . Das
Gleichgewicht im Staatshaushalt ist nur mehr
durch eine starke Ausgabendrosselung möglich ,
die uns recht deutlich zeigen wird , daß Oester -
reich als Kulturstaat nicht lebensfähig ist. lieber
diese Ursachen kann uns auch mit neuen Dar -
lehen dauernd nicht hinweggeholfen werden .
Wir können höchstens wieder sür einige Zeit
über unsere Lebensuusähigkeit hinweggetäuscht
werden .

Es wird deshalb ernstlich zu dem Sparen
kommen müssen , das seit Wochen so energisch
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verlangt wird . Ja , man wird vielleicht auch
energisch in die Wirtschaft eingreifen müssen ,
um dort gewisse Auswüchse zn beseitigen . Das
muß noch lange keinen Eingriss in die Privat -
Wirtschaft bedeuten . Bei der Eigenart der öste ?'-
reichischen Verhältnisse mutz man sich aber auch
darauf gefaßt machen , datz, wenn Hie gegen -
wärtige Regierung auch nur einen Bruchteil
dessen verwirklicht , was in der letzten Zeit gc-
fordert wurde , sie gerade von jenen am schärf -
sten angegriffen wird , Sie die meisten Forde -
rangen aufgestellt haben .

Remarque-Mlm
freigegeben.

# Berlin . 2. Sept .
Die Deutsche Universal --Filmgesellschaft hat

den zuständigen Reichsbehörden eine Erklärung
übermittelt , datz die Weltfassung des > Films ,Am
Westen nichts Neues " mit der in Deutschland
für geschlossene Veranstaltungen freigegebenen
Fassung in Uebereinstimmuna gebracht werden
wird . Der Film wird künftig auch im Aus -
land ausschließlich in der gekürzten deutschen
Fassung gezeigt werden . In Uebereinstimmung
mit den Gutachten der zustündigen Behörden
ist der Film daraufhin von der Filmprüfungs -
stelle heute zur öffentlichen Vorfüh¬
rung in Deutschland freigegeben wor -
den .

Der Widerstand des Reichswehrministeriums
gründete sich bekanntlich auf die Tatsache , datz
der Film im Auslande in einer für die deutsche
Armee ungünstigen Fassung gezeigt worden sei.
ES genüge hierzu , auf die Stelle des Original -
films hinzuweisen , in der einem deutschen
Kriegsfreiwilligen die Worte in den Mund
gelegt werden „Es ist schmutzig und widerwär -
tig , für das Vaterland zu sterben !" Da diese
und die meisten anderen Szenen , die zu Be -
anstandungen Anlaß gaben , in der jetzigen beut -
schen Fassung fortgelassen oder erheblich gekürzt
seien und die Herstellerfirma sich bereit erklärt
habe , die im Auslande laufenden Fassungen
mit der deutschen Fassung in Uebereinstimmung
zu bringen , seien die Gründe entfallen , die das
Reichswehrministerium bisher veranlaßt hätten ,
auf ein Verbot des Films zu dringen . Trotz -
dem finde auch die jetzige Form des Films als
Darstellung des Krieges in keiner Weife
die Zustimmung der Wehr machtlei -
tung . Sie biete aber für ein Verbot auf
Grund des Lichtspielgesetzes und auf Grund der
Spruchpraxis der Filmprüfungsstelle keine
Handhabe mehr .

Ltm die 40 -Giundenwoche.
Die Gewerkschaststaqunq in Frankfurt .

TU . Frankfurt a . M „ 2 . Sept .
In der Vormittagssitzung des dritten Kon -

gretztages wurde die Aussprache über die
4V -Stunden -Woche fortgesetzt . Anschließend
faßte Professor Dr . L e d e r e r - Heidelberg die
Ausführungen in einem Schlußwort zusammen .
Der entscheidende Anstoß zu einer Belebung
der Wirtschaft könne , so erklärte er , stärker vom
politischen als vom ökonomischen Felde aus -
gehen . Die 4L-Stnndcn -Voche stelle sich dar als
ein wesentliches Opfer der Arbeitenden , da ein
vollständiger Lohnausgleich wohl nicht erreicht
werden könne . Unverständlich sei, datz die Re -
gierung der Frage der Arbeitszeitverkürzung
so verständnislos gegenüberstehe . Die Stel -
lungnahme der Regierung sei nur durch den
größeren Einfluß des Unternehmertums auf
sie zu erklären .

Anschließend sprach Oberbürgermeister
Brauer , Altona , über die öffentliche

und private Wirtschaft . Die Organi -
sationsfehler der Privatwirtschaft und die
Strukturwandlnngen in der deutschen Wirt -
schaft führten der öffentlichen Wirtschaft zu .
Die öffentliche Wirtschaft bedeute noch nicht
Sozialismus . Aber Probleme wie die Fern -
gasversorgung seien von so großer Bedeutung ,
daß sie nicht in privater Hand bleiben dürften .
Die politische Demokratie allein genüge nicht .
Sie werde erst gesichert und fundiert durch eine

Demokratisierung der Wirtschast und Ratio -
nalisierung der jetzigen Wirtschaftsverfassung .
Der öffentliche Betrieb sei nur ein Anfang und
ein Teil diefer Entwicklung .

In einer Entschließung ivurde die verstärkte
Einflußnahme der öffentlichen Hand auf die
Gesamtwirtschaft und ihre Funktionen als eine
der Voraussetzungen zur Ueberwindung der
Krise bezeichnet .

Nas Schicksal der Wunion .

Die deutschen und österreichischen Erklärungen formuliert.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " . >

d =p Genf , 2. Sept .
Nach schwierigen Verhandlungen ist nunmehr

zwischen Curtius , Franeois Poncet und Schober
eine Einigung über die Erklärungen
zustandegekommen , die von deutscher und öfter -
reichischer Seite über die Stellungnahme der
beiden Regierungen zum Zollunion - Plan in der
Donnerstag -Sitzung des Europa - AuSschusses ab¬
gegeben werden . Ueber das Verfahren im Völ -
kerbundsrat zur Behandlung des Zollunion -
Planes schweben zurzeit noch Verhandlungen .
Das Schwergewicht der Entscheidung über den
Zollunion -Plan liegt somit in den Erklärungen ,
die Curtius und Schober im Europa - Ausfchutz
abgeben werden .

Dr . Curtius hatte bereits in den heutigen
frühen Morgenstunden eine Unterredung mit
Vizekanzler Schober . Wetter fand eine Zusam -
menkunft zwischen Curtius und Franeois P o n -
eet im Sekretariat statt . Die bisher direkt
zwischen Dr . Curtius und Schober geführten
Verhandlungen sind also seit gestern abend auch
auf den Vertreter Frankreichs , Franeois Pon -
eet , ausgedehnt worden . Der österreichische
Außenminister hatte ebenfalls mehrfach längere
Unterredungen mit Poncet . Auf französischer
Seite zeigt mau grotze Zurückhaltung hinsichtlich
der Haltung , die Frankreich in den kommenden
Beratungen des Zollunion -Plans und in der
Europa -Kommission , sowie auch im Völker -
buuds -rat einnehmen wird . Jedoch kann nicht
daran gezweifelt werden , daß die französische
Forderung auf einen arund sätzlichen
und endgültigen Verzicht Deutschlands
und Oesterreichs auf die Zvllunionsidee auch in
den laufenden Verhandlungen mit Curtius und
Schober zum Ausdruck gekommen ist .

Der endgültige Text der Erklärungen wird
naturgemäß von den beteiligten Seiten aufs
strengste geheimgehalten . Wie jedoch von unter -
richteter Seite verlautet , ist in den Erklärungen
ein direkter Verzicht nicht ausgesprochen . Sie
sollen außerordentlich vorsichtig und vage ge-
halten sein . Die Behandlung des Zollunion -
plans im Europaausschuß wird somit vor der
amtlichen Bekanntgabe der Entscheidung des
Haager Gerichtshofes erfolgen .

Der Generalsekretär des Internationalen
Haager Gerichtshofes , HammeTskjöld , hat dem
Generalsekretär des Völkerbundes mitgeteilt ,
daß das Gutachten des Gerichtshofes über den
Zollunionsplan voraussichtlich am Freitag mit
dem Flugzeug nach Genf abgesandt werden
wird . Es werde dann am späten Freitag abend
in Genf eintreffen und könne in der für Sams -
tag vorgesehenen Ratssitzung zur Verhandlung
gelangen .

Die Entwicklung der Dinge um die Zoll -
uniou hat sich überstürzt und gibt uns einen
Vorgeschmack von dem , was uns bei den spä -
teren , wichtigeren Verhandlungen erwartet . Es
ging ja von vornherein nicht darum , ob und
wie wir die einmal begonnene Aktion , die bei -
den deutschen Mächte in einem Zollverband zu -
sammenzuschließen , zu Ende führen würden .
Es ging darum , wie es uns gelingen würde ,
den Streitfall in den Grenzen zu
halten , die ihm nach seiner Bedeu -

tung für die gesamte deutsche Außen -
Politik zukommt . Jetzt handelt es sich
aber nur noch darum , die äußerste Demütigung
zu verhindern .

Aus dem Verhalten der Franzosen geht her -
vor , daß sie gesonnen sind , uns nichts , aber auch
gar nichts zu ersparen . Wenn Briand sich noch
einige Zeit von Gens fernhielt , um den beiden
deutschen Mächten den Rückzug zu erleichtern ,
so ist diese Absicht durch das Verhalten der
Pariser Presse und halbamtlicher französischer
Nachrichtenerzeuger vereitelt worden . Die

konnten es nicht einmal erwarten , daß Deutl
land und Oesterreich noch vor der Bekannt «
des Haager Gutachtens eine Vertagung
oder Verzichtserklärung abg a » e .

Nach unserer Kenntnis der Dinge be1t >
diese Absicht zum mindesten bei der ,
Regierung , was durch die Erklärung erlem '
worden wäre , man habe von vornherein (
Plan der Zollunion zwar als einen Akt
Selbsthilfe entworfen , darüber hinaus aber
für alle offengehalten , welche geneigt wa
sich diesem Zollverband anzuschließen . *
hätte hinzufüge » können , daß man aus cipei ^
Entschluß den Plan einstweilen zurückstelle
eine Erweiterung , wie sich aus den Knndflev
nprT prnpfiptt fiftfic .gen der anderen Mächte ergeben habt
nicht möglich sei , weil andererseits dieser „
die Verhandlungen über die vordringUA
Sorgen Europas und der Welt stören to «■
Dieser Rückzug in Ehren und Würden i 't D
eitelt worden , weil die Franzosen jetzt KL
offen vor allem den Oesterreichern den
zum Rückzug perlegt haben , indem sie de «
willigen Verzicht fordern und ihn infolge «-■Mfe»

tigunswertlos machen , ja ihn in eine Demu . -°
verwandeln . Es handelt sich hier offenbar
eine der nervösen , um nicht zu sagen
Reaktionen , die man in letzter Zeit halt ? »
an der französischen Außenpolitik beoba «
konnte . Man spielt die volle Macht und
legenheit Frankreichs bei Gelegenheiten £ ,,,
bei denen man es wahrhaftig nicht nötig 0e '
hätte . Jetzt sieht man deutlich , was es a

„j
macht , wenn das englische Korrektiv in
fehlt .

Dr. Kränzen aus der NSDAP.
ausgetreten.

Die Nationalsozialisten wollen in Braunschweig wieder einen Ministet
% Braunfchwcig . 2. Sept .

Minister Dr . Franz en und der frühere
Führer der nationalsozialistischen Landtagsfrak -
tion , Abgeordneter G roh , haben ihren Aus -
tritt aus der N .S .D .A.P . erklärt .

Der nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete
Rust , der Gauleiter von Hannover , soll jetzt als
Minister in die braunschweigische Regierung ein¬

treten .

Minister Dr . Franzen hatte bekanntlich vor
einiger Zeit sein Amt niedergelegt , weil er nicht
Vollzugsorgan der von den Nationalsozialisten
bekämpften Diktatur des Reichskanzlers Brü -
ning fein wollte . Während es nun bisher den
Anschein hatte , als ob man sich in Braunschweig
überhaupt mit einem Minister begnügen wollte ,
erhoben jetzt die Nationalsozialisten erneut
Anspruch auf den Posten des braun -
schweigifchen Ministers für Inneres

und Volksbildung . Der Gauführer Ruft
am Montag abend in einer Versammlung
N .SD .A . P . unter Hinweis aus die letzte ? ^~ — durchsVerordnung des Reichspräsidenten .
den Ländern eine ungeheure Fülle von -

J.
gegeben sei , erklärt , daß der Grund , der »
ster Dr . Franzen zum Rücktritt veranlaßt ^ .
nicht mehr bestehe . Im Namen der N .S ^
habe er . Rust , deshalb den Franktionsfu «

&j£
der bürgerlichen Parteien erklärt , d<nL . j,
N .S .D .A.P . in Braunschweig den zweiten ^
ster wieder stelle .

Minister Dr . Franzen und der Führer
nationalsozialistischen Landtagsfraktion ,
Groh , stellten sich demgegenüber am jj e
Standpunkt , die Erklärung Franzens , -£j
er nach seinem Rücktritt abgegeben »ave , ^
heute in keiner Weife widerlegt . ^
der Erlaß und die Anwendung der Notvc ^
nung des Reichspräsidenten vom 28 . Augun -

^^
das Fundament der Selbständigkeit der ^ j,t<
und ihrer Regierungen aufs schwerste eri
tere , habe an der Richtigkeit der Haltung Nut¬
zens nicht das geringste geändert . Die p
ordnung habe Minister Dr . Franzen ' M ?
teil recht gegeben , da er heute mehr denn »,c n„l>
den Willen der von ihm und von den Nav
sozialisten bekämpften Diktatur des ReilÜf ä \,
lers Brüning zu erfüllen hätte . Die Natt ^
wzialisten haben daraufhin den Fra » ^
führer Groh kurzerhand abgesetzt , ^ }( r
Austritt von Groh und Dr . Franzen aus
Partei zur Folge hatte . ,

Minister Dt . Franzen hat über feinen tet
tritt aus der N .S .D .A .P . einem Presseven ^
gegenüber erklärt , daß er die Enthebung
Abgeordneten Groh von seinem Amt als " ^
der nationalsozialistischen Landtagsfraktion
billigen müsse . Er könne sich den von dem ^
führer Ruft bekannt gegebenen Standpunr ^
Parteileitung zur Minsterfrage in Braun ' »'

siK
nicht zu eigen machen . Dr . Franzen w, u
als Rechtsanwalt in Kiel niederlassen .

Oer Dreifuß der Helena .
Bon

Victor Aubnrti «.
Jlion lag am Boden und die griechische Flotte

fuhr mit weit ausgespannten weißen Segeln
nach Westen zu ab . Nur eines der Fahrzeuge
hatte ein rotes Segel und von allen anderen
Schiffen sah das Seevolk auf dieses rote Segel
hin, ' denn das war das Schiff des Menelaos
und ans ihm fuhr Helena nach Hause , um die
der grotze Krieg gekämpft worden war .

Sie lag auf dem Verdeck auf Kissen ansge -
streckt und sah nach dem Lande zurück , wo zehn
Jahre lang die Männer Griechenlands und
Asiens sich ihretwegen gemordet und verstüm -
melt hatten und über dem jetzt ein flacher
brauner Rauch gebreitet war . Und als das
Land im Meere verschwunden war , nahm sie
einen goldenen Spiegel vor , öffnete die Lippen
und betrachtete ihre Zähne , die klein und zahl -
reich waren wie die Zähne eines Hechtes .

Aber Zeus zürnte den Griechen und sandte
jenen grotzen Sturm , der die Flotte zerstreute .
Odyfseus wurde uach dem Borgebirge Malea
verschlagen , Agamemnon nach Kreta und die
andern gegen das offene Meer . Das Schiff des
Menelaos zog die roten Segel ein und wiegte
sich im Wellensturm , und es war eine große
Gefahr . Da rief Helena die Götter an und ge -
lobte , wenn sie aus der Not entkäme , würde sie
im ersten Tempel , den sie träfe , einen goldenen
Dreifuß aufstellen . Und weil die Götter Helena
liebten , wie sie immer nur das Schöne geliebt
haben , glätteten sich die Wogen , und ruhig lief
das Schiff in den Hafen der Insel Kos ein .

In der Hafenstadt ging Helena zu einem
Goldschmied und bestellte einen Dreifnß aus
Gold, - ob : n um den Rand follte eine Schlange
liegen , deren Augen aus Smaragden einzu -
setzen seien, ' und die Füße sollten die Form von
Tigertatzen haben . Die Arbeit dauerte einige
Wochen , und während dieser Zeit mutzte das
Schiff des Menelaos in dem Hafen warten . Und
als der Dreifuß fertig war , trug Helena ihn

mit eigenen Händen in den Tempel der koifchen
Aphrodite : sie stellte ihn vor den Altar , sah zu
dem Bilde der Göttin auf und flüsterte :
„Freundin ."

*
Jahrhunderte vergingen . Da fuhren die

vereinigten Flotten der Athener und der Ko -
riuther gegen den Perserkönig aus und liefen
den Hafen der Insel Kos an . Die Insel war
feindlich und konnte deshalb geplündert ner -
den , und die beiden Führer der Klotten singen
gleich in den Tempel , um sich die Schätze anzu -
sehen . Der Führer der Korinther erblickte als
erster den Dreifuß , faßte ihn erfreut und sagte :
„Das ist ein gutes Stück , ich behalte es für
mich ." „Du hast gar nichts zu behalten, " ant -
wortete der Athener , „ ich bin der Oberbefehls -
Haber uud entscheide über die Verteilung der
Beute ." Darüber entstand zwischen den beiden
ein lauter Zank , der auf die Soldaten über -
sprang , bis es eine fürchterliche Prügelei wurde ,
und die beiden Flotten sich trennten .

Das war der Anlaß zu dem grotzen athenisch -
korinthischen Seekrieg , der sieben Jahre lang
auf dem Jnselmeere ausgesochten wurde . Die
Häfen wurden verbrannt , die Männer ermordet
und die kleinen Kinder als wertlos ins Was -
ser geworfen . Die Frauen aber führte mau auf
den Markt , und wenn eine von ihnen in ihrem
Gram kreischend zusammeubrach , bekam sie
einen Hieb mit dem Lanzenschaft über den Rttk -
ken . So ging das um den Dreifuß der Helena, '
denn alles , was die schlanken Hände des ewigen
Weibes berührt hatten , das muhte zum Hader
führen und zu Verwirrung der Menschen .

Schließlich sahen die beiden Staaten ein , datz
der Dreisutz die großen Kriegskosten doch nicht
wert sei , sie einigten sich also uud riefen den
Schiedsspruch des Dephischen Gottes an , wem
der Dreifuß gehören solle . Und das Orakel
antwortete : „ Gebt ihn dem Weisesten ."

Da gingen die Griechen daran , den Weisesten
unter sich herauszufinden , was aber keine
kleine Sache war , denn es gab viele Gelehrte

in jener Zeit und jeder hielt sich für mindestens
ebenso bedeutend wie die anderen . Ein Aus -
schnß wurde eingesetzt , der nach langen Vera -
tungen den Dreifuß dem Philosophen Thales
aus Milet zuerkannte .

Aber kaum war dieser Name öffentlich be -
kannt , so erschien in einem athenischen Berlage
eine Flugschrift mit dem Titel „Thales ein
Plagiator ", in der bewiesen wurde , datz Thales
sein Hauptwerk von einem indischen Philoso -
phen abgeschrieben habe . Die Schrift war so
überzeugend verfaßt und mit so viel Belezstel -
len , daß der Ausschuß sich beeinflnßen ließ und
seine erste Entscheidung zurückzog . Er ichlug
jetzt den Philosophen Periander aus Korinth
vor . Sofort kündigte der Professor Bias iu
Athen einen Vortrag an , dem er den Titel
„Ein öffentlicher Skandal " gab , und in dem er
ausführte , es sei geradezu unerhört , dem Peri -
ander den goldenen Dreifuß der Helena zu
geben . Periander sei ein durchaus rückständiger
und kirchlich gesinnter Mann und stehe auf
einem Standpunkt , den die moderne Wissen -
schaft längst als erledigt erkannt und verlassen
habe . Beispielsweise halte er immer noch an
der irrigen Lehre fest , die Erde sei eine Scheibe ,
während man doch jetzt allgemein wisse, daß die
Erde ein länglicher Zylinder sei.

Periander antwortete in einem Gegenvortrag
und auch Thales schrieb eine Gegeuflugschrift :
andere Gelehrte mischten sich ein , drei Univer -
sitäten gaben ihre Gutachten ab und die aka -
demische Jugend brachte den beliebten Profes -
foren Fackelzüge und den unbeliebten Katzen -
mnfiken .

.Helena wohnte damals schon längst im Olymp .
Sie saß vor ihrem Spiegeltisch und rieb sich
die Fingernägel mit elfenbeinfarbenem Puder .
Heimes , der ihr um diese Zeit den Hof machte ,
saß ihr gegenüber und fragte sie : „Was sagst
du zu dem Streit der griechischen Gelehrten um
deinen Dreifuß ? " Sie seufzte leicht auf und
antwortete : „Ach, es war doch hübscher damals
in Troja , als noch wirkliches Blut floß ."

Kunst und Wissenschaft .
Schweizerische Goethespende für Weimar

Frankfurt . Neber 75 schweizer Politiker , jlt,
senschaftler , Künstler , Schriftsteller und -

^
schaftler wenden sich in einem Aufruf a

. jjtc 1
gesamte Schweizervolk znr Sammlung
Landesspende , die als „Schweizerische > . öl ,nS
spende " zu gleichen Teilen der Unterit »

^ .
und der Erhaltung der Goethestätten
mar uud Frankfurt a . M . dienen soll , ins "

)fl(
dere dem Goethe -Nationalmuseum in jef
und Goethehaus in Frankfurt , die beide j»
Ziot und der schwierigen Wirlschastslag
Deutschland mit berechtigten Ansprüchen ä Akt
stehen müssen imd denen daher „durch e ' 1,c
internationaler Solidarität zu Hilfe 3^
men " sei . —

Dachan ehrt Thoma . Dachau bei ^
wo Ludwig Thoma ein paar Jahre als
auwalt gelebt hat , wo seine Bauernge ' u '1

„Agricola " entstanden und viele andere '
Werke ihre Anregung empfingen . Hat
früher feine Hauptstraße nach dem Diw »■

t
nannt . Zum 10. Todestag Thomas
seinem ehemaligen Wohnhaus eine Gedcn
angebracht worden .

Maler -Anekdote . Der Maler
Schlittgen erzählt iu seinen bei Langen ^

£ tc'
nenen „Erinnerungen " : Als Leibl die ^
Franen in der Kirche " malte und den ?
jungen Bäuerin im Vordergrunde fertig ( t f
mußte sein Freund Sperl her : „Wie t
fragte Leibl .

„Er ist nicht schlecht, könnte aber bester 1 „u
Den nächsten Tag kratzt ihn Leibl ab » » 0

ihn noch einmal . Abends kommt SV ** '
mit der Kritik zögert .

„Nun, " sagt Leibl , „sprich !"
„ Gestern war er besser ." , t 1',
„Weshalb hast du mir das nicht 0C1*£ *sptV

sagt '? " brauste Leibl auf und schüttelte
am Arm . gei

"

Der Zorn dauerte nicht lange , U»? f btf
malte den Kopf noch einmal , und er ist ejn
schönsten geworden , die er herausbracht
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I » » 58 Tagen um die Erde
Die ALenteuer einer W elfsdinellreise / K—f™»™.

(8. Fortsetzung .)

Bunie Reisegesellschaft .
€ : tfiereifte Gefährten . — Iet » e Ba

bin der Haupt st a d t

Jährt bot an diesem Nachmittag nichts
die Rl " ftuteS - Die öde mandschurische Steppe ,
bx. j , ch westlich der chinesischen Grenze ausge -

lolwt hatte , setzte sich auch diesseits fort . Es

t r " « sich nicht , aus dem Fenster zu schauen .

*inc Speisewagen des Expreßzuges fand sich
iDp,,. höchst internationale Gesellschaft znsam -
ü ; ^ er Tirektor der Filialen der „Anglv -
Kon »

lk Corporation "
, dieses gigantischen

ierns , Hessen Aufgabe es ist , die uatur -

"kr
Sir Hall Caine ,

Hijn
e^ p 'Sreiche englische Dramatiker und Ro -

!eiae D̂
tcller , ist im Alter von 78 Jaihren auf

CjiuJ
' " esitzumg auf der Insel Man gestorben ,

lorerf '
oessen erfolgreiche Romane wie „Der ver -

„
^n"

, „Sohn der Hagar "
, und „Der weiße

tatt 'n v ' e' e Sprachen übersetzt worden sind ,
4uch einen ^ edeutendcnjNamen als Journalist .

fert , Milchvorräte der , ganzen Welt in Büch -
"tieitr '

« konferviern . Was auf den Namen
. hört , aber auch die großen Schoko -

rt £c tt f>er Schweiz , die „Cailler "
, „Gala -

tottj« und hohler "
, in Deutschland die ,Ma -

ier » , und in unzähligen anderen Ländern an -
svha ^ uternehmuugen , gehören in die Einflnß -
i>ei Kieses Riesentrustes , dessen Aktien in
itt o^Mveiz und in England wie Banknoten
&tr aT un 8 genommen werden . Der Mann ,
»» t - 5 'e Hunderte von Fabriken dieses Welt -
che» Uwens inspiziert , sitzt mit mir am glet -
asrj . / ^ isch. kommt aus Durban in Süd -
^ brif I? ° er soeben eine neue Kondensmilch -
:vo ^ . eingerichtet hat , und fährt nach Japan ,
e<ft v,

' einer der nördlichsten Inseln gleichfalls
Äivej Werk der Gesellschaft entstehen soll .
5ait e» i onate ot>er drei wird er sich hier auf -
vjxndann geht es weiter nach Kanada und
>» erst in einem Jahr wird er sein Hans

" ttlanö , M der Nähe Glasgows , wieder -

" icfiif, Zweite der Tisch runde ist ein Deutscher ,
toofiiif ' Richter heißt er . Seit W Jahren
V '

. er in Tsingtau , der früheren deutschen
0e&aifJ Ptt' die er selbst zum größten Teil auf -
h»«t , ' Höf . CVoiif fnt + Sow* lövtCA' hat . Jetzt , seit dem Krieg , hat
bei i^ .^hr zu tun . Chinesische Architekten , die
% e ^ selbst zeichnen lernten , dann in Amerika

tt€ re Ausbildung erfahren haben , be-
IteitO !1 ^ ' e Neubauten in die Hand . Mit ihren
^ &cr » tann ein Deutscher nicht konkurrieren .

k bleibt , als halber Rentner , dennoch in
kigx,, ' seine Frau will das bequeme Leben , das

Haus , die zahlreiche Dienerschaft nicht
• Die innere Kultur , die die Heimat

V Ri « bieten hat , dünkt ihr gegenüber den
Serj^^ lichkeiten des äußeren Lebens ein zu

» 11 Ersatz . Und so bleibt Theater , Kon -
Bibliothek für ihn weiter ein Traum ,
nur alle paar Jahre auf einer kurzen

« v <3icife verwirklichen ikann .
5e/ °

^ ^ tte Tischgenossin ist eine junge Nor -
u ; sie ist mit einem deutschen
^ ugeuieur verlobt , der im Süden , in

'«Seit 2 ' e itt Kabel über den Jaugtseklang zu
55 Zu ihm fährt das mutige Mädchen ,

°? i»i
°uein , 14 Tage Bahnfahrt bis Dairen ,

^ an « och drei Tage Dampferfahrt bis
■ schließlich nochmals drei Tage den

stromauswärts
Wichen ^ 'esen weitgereisten und e
. kchei!. Gefährten komme ich mir mit mctu »

.snen Reise um die Welt , die insgesamt
^ ii^ Men Monat dauern wird , geradezu als

T.-.
' l«ttant vor .

?^ acf. ^ ^ en wird serviert : Es gibt Borscht ,
le» , 5 » en Fische Koteletten mit jungen Gemü -

M ^ ^? .̂ kel , schließlich Erdbeeren mit Sahne .
x «z M ' uesischen Expreßzng läßt es sich leben !
M ^ hlcn bereitet gewisse Schwierigkeiten .
L>kr f>

° e nur U ^S .A .Dollars bei mir . hier
- »rt > der Charbindollar , eine besonder «:

in chinesischen Silberdollars , von denen
. einzelnen Provinzen des Riesenreiches

k^ Ntni-^ Anzahl gibt . Die oberflächlichste
» ei»,der chinesischen Währnngsverhältuiffe

-Wissenschaft für sich , deren Kenntnis

erlebnis -
meiner

n >k druckt Geld . — Auskunft in Ch ar¬
der Mandschurei .

meist mit gehörigem Lehrgeld bezahlt werten
muß .

China hat theoretisch die isilberwährung . In
Wahrheit geben aber die lokalen Banken der
einzelnen Provinzen ihre besonderen Bank -
noten aus , für die sie meist eine nur höchst un -
zureichende Silberdecknng besitzen . Je nach
dem Vertrauen , das die betreffende Provinz -
bank genießt , hat ihr Dollar , der im Geltuugs -
bereich der Provinz Alleinherrschaft beansprucht ,
ein größeres oder geringeres Disagio gegen -
über den nominellen Silberdollar , der seiner -
seits infolge des Rinkens des Silbevkurfes seit
zwei Jahren auf ungefähr die Hälfte seines
theoretischen Wertes gefallen ist.

Zu diesem Kurssturz , der in seinen volks -
wirtschaftlichen Auswirkungen den Wirkungen

der Inflation durchaus gleicht , kommt nun noch
der zweite lokale Abschlag dazu , der bewirkt ,
daß der betreffende Dollar manchmal niedriger
notiert als der Preis der Silbermenge , auf die
er lautet . Charbin ist in dieser Beziehung be-
sonders übel daran , das Disagio seines Dol -
lars beträgt 26 Prozent gegenüber dem Silber -
dollar , so daß man nirgends sonst in China den
Charbindollar in Zahlung nimmt . Ja , selbst
auf der Post in Charbin mutz man die Marken ,
deren Nominale auf Silberdollar lautet , mit
einem Ausschlag von 25 Prozent kaufen .

Der Nachmittag und der Abend vergehen ,
man sucht sein Schlafcoupö auf . Sowie die
Morgensonne durch die Fenster scheint , hat sich
das Landschaftsbild - twas geändert : An Stelle
der Steppe ist eine fruchtbare Niederung ge -
treten , mit weiten Feldern , auf denen , wie man
mir erklärt , Erdnüsse , Weizen , vor allem aber
die Soyabohne , einer der wichtigsten Ausfuhr -
artikel der Mandschurei , gebaut werden . Man
sieht zahlreiche Kühe und Pferde weiden , An -
fiedlungen aus Lehmhütten folgen einander ,
Kulis in blauen Jacken und Hosen , vielfach mit

Jagd nach den Nebelflecken.
Deutscher Astronom geht an das Mount -Wilson Observatorium.

T Hamburg , 2. Sept .
Soeben ist einer der besten deutschen Astro -

nomen nach Amerika abgereist , um einem Rufe
des grötzteu Observatoriums der Welt Folge
zu leisten . Es handelt sich um den Observatvr
an der Hamburger Sternwarte , Dr . Walter
B a a d e , der übrigens vor ganz wenigen Tagen
erst zum außerordentlichen Professor ernannt
worden ist . Er ist seit Jahren Spezialist für
die Berechnung der Entfernung von Nebel -
flecken . Es ist bezeichnend für die systematische
Arbeit der Amerikaner , daß sie alle Spezialisten
zu sich heranziehen wollen , um so eine schärfere
Konzentration auf die einzelnen Arbeitsgebiete
zu erreichen . Nur so sind die erstaunlichen wis -
senschaftlichen Erfolge zu erklären , die man auf
dem Monnt -Wilfon -Obfervatorium erzielte .
Schließlich hat ein Michelfon seine Lichtexperi -
mente dort gemacht , uud Einstein hals ihm vor
gar nicht so langer Zeit bei den Kontrollexperi -
menten .

Wenn die Amerikaner den deutschen Professor
Dr . Baabe verpflichteten , so geschah das , weil
man sich zurzeit mit größtem Eifer mit den
Nebeltheorien befaßt und » ach Entfer -
nnngsberechnungen und -schätznngen fahndet , die
einen gewissen Grad von Sicherheit besitzen .
Baade fand durch das Spiegelteleskop in Berge -
dorf weitgehende Möglichkeiten , seine theo -
retischen Berechnungen praktisch zu erweitern .
Er konnte photographische Ausnahmen machen ,
welche die Bestätigung für die Berechnungen der
Schreibtische lieferte » . Die Publikationen über
diese Rechenergebnisse gelangten vnch in die
Vereinigten Staaten und erregten dort Auf -
sehen . Wie wir hören , wird er der Leiter
der Abteilung für Nebelflecken -
berechnung werden . Seine Hauptausmerk -
samkeit wird auch in Amerika , wo er übrigens
mit ungleich besseren , ja den besten Apparaten
der Welt arbeiten kann , den nichtgalaktischen
Nebeln gelten . Das sind jene Nebel , die im
Gegensatz zu den galaktifchen Nebeln keine
direkte Abhängigkeit von der Milchstraße auf -
weifen . Bei seinen Prüfungen stellte er fest ,
daß diese Nebel kleine eigene Milchstraßen -
systeme darstellen . Die größten Schwierigkeiten

bereiten dabei die Sternzählungen in der Nähe
dieser Milchstraßensysteme , die bewiesen , daß die
Verteilung der Sterne dort ganz zufällig ist
und von den Nebeln nicht beeinflußt wird .

Das Mount Wilson - Observatorium in Kalifornien -

Professor Dr . Baade bestätigte und erweiterte
das Leavittsche Gesetz , wonach die Entfernungen
z . B . für deu Andromedanebel sich auf eine
Million Lichtjahre belaufen . Das sind natür -
lich Zahlen , die riesenhaft klingen und noch
riesenhafter sind , von denen wir uns eine Bor -
stellnng überhaupt nicht zu machen vermögen .
In diesen komplizierten Bahnen wird sich auch
die Arbeit des deutschen Astronomen bewegen ,
der vielleicht für immer Deutschland und die
Hamburger Sternwarte mit dem größten Obser -
vatorium der Welt vertauscht hat .

Ein Film zum 700 . lodestcig der Heiligen Elisabeth

Aus dem Film „Die Hl. Elisabeth ": Die Heilige mit den Kindern .

In diesem Jahre wird überall in Deutschland der 700 . Todestag der Heiligen Elisabeth , der frommen

Landgräfin von Thüringen , gefeiert , die am 19. November 1231 starb u . 1235 heiliggesprochen wurde .

den großen Strohhüten , die man von Bildern
her kennt , sind mit Feldarbeiten beschäftigt .
Die Häusergruppen häufen sich , nehmen stadti -

schen Charakter an , ein breiter Strom wird aus
langer Eisenbahnbrücke überquert .

Punkt 8 Uhr morgens fährt der Expreß tn
einen großen Bahnhof ein : wir sind

in Charbin angelangt ,

in der Hauptstadt der Mandschurei .
In Charbin hat der Zug eine Stunde nnd

fünf Minuten Ausenthalt : genug für eine rasche
Spazierfahrt durch die Stadt .

Ich trete vor das Bahuhof .gebäude — und
bin überrascht über den Anblick , der sich mir
bietet : Charbin ist eine europäische — oder rich -

tigter gesagt , eine russische — vorkriegsrussische
Großstadt . Eine breite , asphaltierte Allee , von
elektrischen Bogenlampen flankiert , zieht sich
gegen die Innenstadt hin . Unzählige Straßen -

bahnen nnd Antobnsse flitzen die Avenue ent -

lang , ein breiter Strom europäisch gekleideter
Fußgänger bevölkert die bequemen Bürger -

steige . Die Häuser , zu ei - bis dreistöckige Stein -
bauten im europäische » Stil der Jahrhundert -
wende , an der Borderfront Läden , die in euro -
päisch aufgemachten Schaufellstern europäische
und amerikanische Waren ausstellen .

Ein Heer von Automobilen , dessen sich kein
Bahnhofsvorplatz einer europäischen Hauptstadt
zu schämen hätte , wartet am Bahuhofsausgang
auf Passagiere . Ich bin der einzige präsnmp -
tive Fahrgast weit und breit , nnd mit allen
Gesten der Ueberredungsgabe suckien mich die
Chauffeure — fast ausschließlich Russen , kaum
ein Chinese ist dar » , ter — für ihren Wagen zu
kapern . Ich entscheide mid ) für einen , der wohl
kaum erwartet hat ^e , das Rennen zu machen :
unscheinbar stand er , zwischen zahllosen anderen
eingekeilt , mit einem Bnick -Wagen , der einst
bessere Tage gesehen haben mochte , jetzt aber
sd>on recht hergenommen aussah . I » meinen
Augen aber besaß der Wagen zwei unschätzbare
Vorzüge : er war offen — wodurch ich einen
weit besseren Ausblick zu erwarten hatte — und
sein Führer hatte mich in einem zwar miserab -
len , aber doch verständlichen Englisch angeredet
— wovon ich mir die Möglichkeit wichtiger Aus -
künfte versprach .

Meine Wahl hatte ich nicht zu bereuen , denn
der brave Junge hat mir für « inen lächerlich
geringen Preis lich gab ihm 4 Dollar , etwa
3 Mark , und habe seine Dienste damit , wie
man mir später versicherte , weit überzahlt ) den
Großteil der Sehenswürdigkeiten der Stadt ge »
zeigt . Davon konnte ich mich später im Ge -
sprach mit einem Charbiner Deutschen , der un
gleichen Coupe wie ich die Reise nach Südchlna
madite , überzeugen .

Leider ging ein großer Teil der Zeit mit der
Aufgabe eines Telegramms und zweier Ein -
sd>re >bebriefe verlöre » . Sowohl der russische
Beamte der Radiostation , wie der chinesische des
Hauptpostamtes entwickelten eine Umständlich -
feit — selbstverständlich trat wieder die nnver -
meidlidje Rechenmaschine in Funktion — , al -s
ob die Abfertigung meiner Post den Gesamt -
inhalt ihrer heutigen Tagesbeschäftigung bilden
sollte .

( Fortsetzung in der morgiaen Ausgabe .1

Grenzzwischenfall an der
Oanzig -polnischen Grenze .

TU . Dauzig , 2 . Sept .
Amtlich wird mitgeteilt : „Am 23. August

wurde von dem Landratsamt Kreis Danziger
Höhe angezeigt , daß ein danziger und ein deut -
scher Staatsangehöriger , die am Grenzbach
Stina bei Sobbowitz ( Freistaat Danzig ) fischten ,
von einem polnischen Beamten mit v o r g e-
haltenem Revolver gezwungen wur -
deu , von Danziger Gebiet auf polni -

sches Gebiet überzutreten . Die Er¬
mittlungen haben ergeben , daß der Beamte am
anderen User der Stina plötzlich auftauchte und
die beiden Personen mit vorgehaltenem Revol -
ver zioang , ihm auf die andere Seite der Stina
bis zur Brücke zu folgen und dann über die
Brücke nach Polen zu kommen . Nachdem beide
zunächst bis Kobierfchin , dem Zwange des Be -
amten folgend , gekommen waren , wurde der
Aeltere entlassen , während der Jüngere zur
Grenzwache und weiter nach Dirfchau tranS -
portiert wurde . Am 26 . August wurde Schulz
dem Amtsrichter in Dirfchau vorgeführt , der
ihn sofort freisprach . Der Danziger Senat hat
sich wegen dieses unerhörten Uebergriffes e' nes
polnischen Beamten an die polnik ^ e diploma -
tische Vertretung in Danzig gewandt .

"

Wettere Sabotageakte
streikender Landarbeiter .

UT . Heide , 2. Sept .
Auf der Hofstelle des Landwirts Mohr in

Walle bei Wöhrden wurde nachts an der
Dreschmaschine erheblicher Schaden angerichtet .
In Beinsbüttel ist das Stallgebäude des Hof -
besitzers Höld niedergebrannt . Verbrannt sind
ein großer Teil der Ernte , einige Kälber und
Schweine . Da feststeht , daß es sich um Brand -
stiftnng handelt , wird angenommen , daß
aud ) dieser Brand aus Sabotage der streikenden
Landarbeiter zu verbuchen ist . Zum Schutz der
Höfe und der Arbeitswilligen ist ein Kommando
Sdileswiger Schupo in den Kreis Norder -Dith -
marschen entsandt worden . Die Landjäger un -
ternehmen nädztliche Streifen . In Wesselbnren ,
wo der Hauptherd der Streikenden zu suchen
ist , wurden die Herberge » überholt . Dabet
stellte sich heraus , daß zahlreid >e fremde Ele -
mente die Herbergen überfüllten .
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Badische Rundschau
Der letzte Schnitt.

^ Wochenlang hat es geregnet , endlos , un -
aushörlich . Die Grumme

'
ternte hat sich Heuer

arg verzögert . Um so sehnsüchtiger wartet der
Landmann jetzt auf die Sonne , damit er dte
Nachmahd unter Dach und Fach bringt .

Es ist etwas Eigentümliches um die Spät -
fommeriviese . Uns leuchtet längst nicht mehr
die Blumenfülle , die uns im jungen Sommer
beglückt hat . Nur grobgewandige Gesellen be-
öecken den schlichten Wiesenmantel , Hahnenfuß ,
Margariteu und Glockenblumen . Die Spät -
sommerwiese atmet Herbheit und Armut , Dürf¬
tigkeit unö Wehmut . Es ist , als ahnte die Wiese
den scharfen Stahl , der zum letzten Schnitt aus -
holt .

Und ehe die letzten Tage der Sonne vorüber
sind , kreischt die Sense durch das Grumme :,
fchneidend und zischend trennt sie i>te Halme
vom lebenspendenden Boden . Bündel um Bün¬
del neigt sich in jähem Fall zur Seite .

Grummeternte ! Sie kündet daS letzte große
Sterben in f>er Natur . Wenn Sie Nachmahd
vorbei ist , hüllt sich das Naturbilö in Nebel und
Kahlheit . . .

Die Gewinner des großen Loses
in Freiburg .

G Freiburg i . Br ., 2. Sept . Wie schon ge -
meldet worden ist , ist das große Los der Preu -
ßisch-Süddeutschen Klassenlotterie in der zwei -
ten Abteilung nach Freiburg gefallen . Hier
wurde es in Achteln gespielt . Gewinner sino
Leute , die das Geld dringend benötigen , einige
der Gewinner sind sogar sehr bedürftig .

Die Einweihung
der Erzberger Gedächtniskapelle .

H§P Griesbach lRenchtal ) , 2 . Sept . Die zum
Gedächtnis Erzbergers aus Spenden des katho -
lischen Volkes erbaute Kapelle „Regina pacis '
in Griesbach wird am Sonntag , den AI. Sep¬
tember , eingeweiht werden . Im Auftrage des
Erzbischoss wird Domkapitular Dr . Jauch die
Weihe vornehmen . Um 9 Uhr morgens begin¬
nen die Einweihungsfeierlichkeiten , in denen
auch eine Ansprache und ein levitiertes Hoch-
amt vorgesehen sind . Um 12 Uhr wird die Nle -
derleguug der Urkunde über die Entstehung
und den Bau der Kapelle im Grundstein erfol -
gen . Nach einer kurzen Pause zur Einnahme
des Mittagessens wird die Kapelle in die Ob -
Hut des Müttere ^ boluugsheims St . Anna , deren
Hauskapelle sie sein wird , übergeben werden .
Eine Rede des Reichsinnenministers Dr .
Wirth wird die Handlung beschliehen .

Oer Aberlebauernhos in Kirnbach
350 Jahre alt.

ll . Abseits des großen Verkehrs liegt bei
Wolsach , im Gebirge zerstreut , so mancher schöne
Bauernhof , wie das auch in der langgestreckten
und in viele Zinken verzweigten Schwarzwald -
gemeinde Kirnbach in reichlichem Matze der Fall
ist . Dabei handelt es sich nicht immer nur um
gewöhnliche Bauernhäuser , die mit ihrem
besonderen Schwarzwaldtyp ins Auge fallen , es
sind Bauten unter ihnen , die auch künstlerischen
Schmuck enthalten . Zu ihnen gehört vor allem
der Aberlebauernhos in Kirnbach , Ami Wolfach ,
der zudem auf das ehrenwerte Alter von 350
Jahren zurückblicken kann . Es darf dieses
Alters besonders gedacht werden , da es wenige
solcher alter Bauten gibt , zumal von Privat -
Häusern . Die unglückseligen Kriege des 16. und
17 . Jahrhunderts haben so vieles zerstört , datz
wenige alte Kunstwerke des Mittelalters zu uns
herübergekommen sind .

Beim Aberlebauernhos fällt schon beim Ein -
gang die holzgeschnihte Haustür auf , die die
Jahreszahl 1581 trägt . Auch die Stalltür zeigt
eine originelle Verzierung und an der Ecke dcS
Hanses finden sich sorgfältig behauene Sand -
steinguadern , darin auch die Jahreszahl 1581.
Die Wohnstube schmückt eine hübsche Täfelung ,
wie sie im 16 . Jahrhundert üblich war , ebenso
die flachgewölbte Balkendecke jener Zeit . So
sieht nicht jeder Bauernhof ans, - aber tro ^ dem
find sie alle ein Schmuck unserer lieben Heimat .

Die Kirche des Ortes erreicht erst ein Alter
von 70 Jahren .

Die Odenwalder Siedler
in Mecklenburg.

b . Mosbach , 1 . Sept . Wie wir seinerzeit
meldeten , zogen am 16 . April ds . Js . 15 Bauern
aus den Bezirken Mosbach und Sinsheim nach
Mecklenburg , um sich dort eine neue Heimat zu
gründen . Sie hatten ihr Anwesen in der Hei -
mat verkauft . Da die dortigen neuen Bauern¬
häuser erst im Rohban fertiggestellt waren ,
wurden die badischen Siedler zunächst in Ar -
beiterwohnungen untergebracht . Sofort nach
Bezahlung der ersten Rate des badischen Hei -
matkredits wurde den Siedlern am 4 . August
nicht nur das lebende Inventar ausgehändigt ,
sondern jeder Siedler konnte noch auf Grund
der ihm durch die Ivprozentige Anzahlung zu -
fließenden 1600 Rm . Vieh aus den Gutsbestän -
den und auch Maschinen kaufen . Jeder Siedler
verfügt nun über 4—6 Kühe , 1—2 tragende Rin -
der , 2 Pferde und Schweine . Je zwei Bauern
haben zusammen eine Bindemaschine oder einen
Kornmäher . Den Siedlern gefällt es in der
neuen Heimat recht gn

Nicht tot, sondern verhaftet .
# Aus der Pfalz , 2 . Sept . Vor kurzem

wurde die Nachricht verbreitet , daß der frühere
Bürgermeister Franz Wolf ans
Maudach in Argentinien , wohin er nach gro -
ßen Unterschlagungen geflüchtet war , mit seiner
Familie Selbstmord begangen habe . Diele
Nachricht war falsch . Wolf ist dieser Tage m
Bremerhaven a » gekommen und hat sich dorr
den Behörden gestellt . Seine Familie hat er
in Argentinien zurückgelassen . Wolf befindet
sich in Untersuchungshaft, - er wurde von Mann -
heim in das Amtsgerichtsgesänqnis Ludwigs -
Hafen eingeliefert .

Anschlag auf einen Rechtsanwalt.
( ! ) Bruchsal , 2. Sept . Gestern abend ge -

gen 8 Uhr wurde aus den Rechtsanwalt Dr .
Duttenhofer von hier ein Anschlag ver -
übt . Der frühere Krastwagcnführer der Firma
I . K . Marx , Väth , verfolgte Dr . Duttenhofer
ans der Kaiserstrahe mit fortgesetzten Pfuirufen .
Vor dem Gasthaus „Zum Wolf " traf er mit
dem Anwalt zusammen , der sich die Belästig « « -
gen verbat . Sofort zog Väth ein Messer und
st a ch blindlings auf Dr . Duttenhofer ein . Der
unvermittelt Ueberfalleue erhielt eiueu Stich
ins Gesicht unterhalb des einen Auges , einen
in den Arm und einen lebensgefährlichen Stich
in den Rücken . Er brach aus dem Bürgersteig
zusammen und wurde zunächst in das Gasthaus
gebracht , wo ihm ein herbeigerufener Arzt die
erste Hilfe leistete . Alsdann wurde er mit
einem Sanitätswagen ins Krankenhaus ein -
geliefert . Der Grund zu dem Ueberfall dürfte
in persönlichen Zwistigkeiten zu suchen sein .

Zu dem Anschlag wird noch berichtet : Bei
der genauen Untersuchung ergab sich , daß die
Stiche ungefährlicher Natur sind , da sie nur

Haut und Weichteile verletzten . Der Kopfftich
wurde durch die Hutkrempe gemildert , öer
Rückenstich durch den Hosenträger abgefangen .
Rein persönliche Differenzen scheinen den
Grund zur Tat abgegeben zu haben . Rechts -
anwalt Duttenhofer vertrat die Frau des Väth
im Scheidungsprozeß . Väth , der wegen Trunk -
sucht bereits der Wieslocher Anstalt überschrie -
ben war , wurde noch im Laufe des Abends ver -
hastet .

Aufsehenerregender
Zusammenbruch

# Kork (bei Kehl ) , 2 . Sept . Große Auf -
rcgung und großes Aufsehen erregte hier unö
in öer ganzen Umgebung der Zusammenbruch
einer hiesigen Schreinerfirma , die bisher zu den
angesehensten der ganzen Gemeinde zählte . Wie
man bestimmt verlauten hört , haben sich die
beiden Inhaber Kölmcl uud Müller auch
noch große Unregelmäßigkeiten in bezug aus
Wechsel und Schuldscheine zuschulden kommen
lassen . Groß ist die Zahl der dadurch Gescha -
digten und der Betrag , um den diese betrogen
wurde » , beträgt bereits jetzt gegen 10 000 Mk .
Die Polizei hat bereits eingegriffen und den
einen der Inhaber verhaftet , während sich der
andere selbst der Staatsanwaltschaft in Offen -
bürg stellte . Wie weit die Angelegenheit noch
um sich greift unö ob die Zahl der Geschädigten
noch größer ist , mutz erst die eingeleitete Unter -
suchung ergeben .

Eingabe der Städte an den Landtag
Zum Notgesetz vom 9 . Juli 1931 .

Der Badische Städteverband und der
Badische Städtebund haben in einer
längeren Eingabe an den Landtag zu dem Not -
gesetz vom S . Juli 1931 Stellung genommen .
Die Denkschrift behandelt zunächst die sinan -
ziellen Auswirkungen des Notgesetzes
aus den Finanzausgleich zwischen dem Lande
und den Gemeinden . Zusammenfassend wird
festgestellt , datz durch die verschiedenen Maß -
nahmen des Landes eine Mehrbelastung
der Gemeinden von 6,73 Millionen
Reichsmark entstanden ist , denen eine Er -
sparnis von etwa 2,5 Millionen Reichsmark
durch die gleichzeitig verfügte Sonderkürzung
der Beamtengehälter gegenübersteht . Die Ein -
gäbe befaßt sich sodann weiter mit den Rechts -
grundlagen des Notgesetzes und der Hand -
habung des § 20 der Badischen Verfassung durch
die Regierung . In dem letzten Teile wird
schließlich zu der Frage Stellung geuommeu , in
welcher Weise der Fehlbetrag des Staatshaus -
Haltes ohne eine Mehrbelastung der Gemein -
den hätte gedeckt werden können .

Die Städte betonen ausdrücklich , datz ihre
sachliche Stellungnahme zu dem Not -
gesetz durch die neue Reichsnotver -
ordnung in keiner Weise berührt
wird . Wenn etwa behauptet werde , daß die
Reichsnotverordnung das Borgehen der Ba -
dischen Regierung in rechtlicher Hinsicht nach -
träglich sanktioniert habe , so gebe man damit
zu , daß die von den Städten gegen das Not -
gesetz erhobenen rechtlichen Bedenken nicht un -
begründet waren und im Wege eines beson -
deren Gesetzgebungsaktes des Reiches förmlich
behoben werden mutzten . Wie gerechtfertigt
die Abwehrstellung der Städte gegen die
materiellen Auswirkungen des Notgesetzes auf
die Gemeindehaushalte sei , ergebe sich auch aus
der Tatsache , daß mau in keinem anderen
Lande eine solche Mehrbelastung der
Gemeinden im gegenwärtigen Zeitpunkte
angesichts der dauernd steigenden Fürsorgelasten
sür vertretbar hielt . Das Land Bayern
habe z . B . seinen Fehlbetrag von 28,6 Millio -
nen Reichsmark ausschließlich durch eigene
M a tz n a h m e n , so u . a . durch eine Ver -
doppelung der Schlachtsteuer , gedeckt .

Unter der Rubrik „Die Ausgleichung des
Staatshaushaltes mit eigenen Mitteln " heißt
es in der Eingabe weiter :

Daneben ist auch zu prüfen , ob die E r t r ä g -
nisse des Landes aus seinen Wirtschaft -
lichen Beteiligungen nicht in irgend
einer Form erhöht werden könnten . Vor
allem ist dabei an das Badenu ^ erk zu
denken , das vor einigen Jahren 10 v . H ., in
den letzten drei Jahren 9 v . H . Dividende ver¬
teilt hat . Wenn auch vielleicht eine Erhöhnng
dieser Dividende im Hinblick auf die Strom -
Preisgestaltung gerade im gegenwärtigen
Augenblicke von dem Badenwerk nicht für ver -
tretbar bezeichnet werden würde , so ließen sich
doch ohne Zweifel andere Wege finden , den
Ertrag des Badenwerks zugunsten des Staa -
tes in der gegenwärtigen Notzeit zu erhöhen .
Es wäre von wirtschaftlichen Gesichtspunkten
sicherlich nicht allzu bedenklich , wenn die Ab -
schreibuugen vorübergehend gekürzt würden .
Ein großer Teil der Badenwerkanlage besteht
aus Wasserkräften , die mit Abschreibungszeiten
von mindestens 50 Jahren rechnen , so daß es
auf die Dauer ziemlich belanglos ist , ob man
die Abschreibungen vorübergehend etwas
heruntersetzt . Daß damit keine Forderung auf -
gestellt wird , die dem Badenwerk schon aus
grundsätzlichen Gesichtspunkten nicht zugemutet
werden könnte , ergibt sich ans dem Vorgehen
des Staates gegenüber verschiedenen Städten ,
bei denen die Rücklagen der st ä d t i s ch e n
Werke anläßlich der Zwangsetatisie -
ruug durch die Staatsaussich ts -
be Hörde erheblich gekürzt worden sind .

Es wäre schließlich bei diesem Anlasse vor
allem auch die Frage grundsätzlich zu erörtern ,
ob die verschiedenen wirtschaftlichen B e -
teiligungen des Landes in dem bis -
herigen Umfange weiter aufrecht
erhalten bleiben sollen oder ob nicht
durch die Veräußerung von Anteilen an solchen
Unternehmungen Mittel zur Voranschlags -
mäßigen Verwendung gewonnen werden könn -
ten . Wenn eine Reihe von Städten schon bis -
her gezwungen war , lebenswichtige Betriebe

zur Erhaltung ihrer finanziellen Leistungs -
fähigkeit zu veräußern , so erscheint es geboten ,
datz auch das Land in eine sorgfältige Prüfung
der Frage eintritt , ob nicht durch eine Ein -
schränknng seiner wirtschaftlichen Betätigung
in gleicher Weise Mittel freigemacht werden
können . Dabei ist auch zu beachten , datz die
Versorgung der Bevölkerung mit Gas , Wasser
unö Strom bisher als eine vornehmliche Auf -
gäbe der Kommunen betrachtet wurde . In die -
ses Betätigungsgebiet ist der Staat nuu mittels
des Badenwerkes eingedrungen . Um die
städtischen Versorgungsbetriebe ist geradezu ein
Ringen zwischen dem staatlichen Unternehmen
und den Städten entstanden . Eine badische
Stadt sah sich bereits gezwungen , ihre Werke
mit dem Badenwerk in einer besonderen
Aktiengesellschaft aufgehen zu lassen, ' einer
anderen Stadt wurde gleichfalls bedeutet , baß
eine von ihr nachgesuchte Hilfe zwar nicht vom
Lande , wohl aber durch das Badenwerk zu er -
halten sei .

Endlich mützte auch in Erwägung gezogen
werden , ob nicht aus dem großen Ver -
mögen , das das Land in Baudarlehen
aus Gebäudesondersteuer - Mitteln
angesammelt hat und das nach Abfetzung
der eigenen Darlehensverpflichtungen etwa
57,5 Millionen Reichsmark beträgt , ein Teil -
betrag abgezweigt und gleichfalls zur
Deckung laufender Ausgaben verwendet wer -
den könnte .

Rinaldo im Gchwarzwald.
Villingen . 2 . Sept . Durch verschiedene ß e

ff$
einbrüche , bei denen vornehmlich Lebensmr
Weine usw . ihre Liebhaber fanden , wur ^
große Kreise der hiesigen Bevölkerung starr
unrnhigt . Im ganzen wurden 4 8 E i n b tu
bekannt , ohne datz es gelungen war , von .
Tätern eine Spur festzustellen und ihrer i"

hast zu werden . Aus naheliegenden Gr 1*"

verschiedentlich verdächtigt , ohne datz ihnen
eine Beteiligung an den Einbrüchen nachzu■ (
seit war . Nach langen erfolglosen FahndU ' ^ j
hat nunmehr ein merkwürdiger Z ^ ^ l-
zur Lösung des Rätsels und gleichzeitig zur ^
hastung einer regelrechten Bande geführt . ut
Freitag hat sich hier der ledige , 24 Jahre ^
Kinovorführer Netzer mit einem Kleinkau
gewehr erschossen . Den NachsorsaM ^ ,
nach den Motiven seiner Tat war nun ein w „ j
würdiger Erfolg beschert . Da die Ursache
Selbstmordes in erster Linie in Liebesku »» ^
zu suchen war , ivurde « in hiesiges Mädchen ^

— - * - ' " n D®1 «
vernommen . Hierbei stellte sich nun fc®1? J
dem Netzer eiu Verhältnis unterhalten

Hetzer angeblich die Stellung eines ^
iauptmanns inne hatte und als

Organisator sämtlicher »'
^

brüche war . Wenigstens wurde bei den »
,j(<

folgenden Verhaftungen von sämtlichen
öern der Bande Retzer als der Urheber ^
Raubzüge bezeichnet und mit der grötzten .t
belastet . Da er nur noch ein stummer ,
ist , dürften die weiteren umfangreichen „
Hebungen auch hierüber noch Ueberraschun ,
bringen . Ein Name konnte in Erfahrung
bracht werden und aus diesem wieder dre l»
lichen Mitglieder , die alle verhaftet wer
konnten . Ueber den Verbleib der gestohie ^
Waren befragt , wurde eine Höhle >n ^
Nähe der Neukirchhütte Zwischen Villingen A
Vöhrenbach ) angegeben . Tatsächlich fa« o

,
diese Höhle vor . Den heute früh zur » »» «j
scheinnahme dorthin geeilten Beamten bor .
ein Anblick , wie man ihn schließlich nur
den Räubergeschichten kennt . Am Eingana (|
Höhle fand man den Wächter schlafeno , j{
auf seiner Brust lag ein Dolch . In der £ j
selbst waren die gestohlenen Lebensmittel (
Gegenstände , unter anderm mehrere
Sekt aufgestapelt . Man hatte sich mit
lenen Teppichen und Decken ganz häuslwv i
gerichtet : auch für Unterhaltung war ^
einen großen Stoß Kriminalromane « ei » „
ebenso war Kochgelegenheit durch einen « i (e
Herd geboten . Der verschlafene Wächter m»
große Augen , als er vielleicht aus einem ^
haften Traum heraus geweckt und gleich
gemacht wurde . Sämtliche Mitglieder der ^
mehr ausgehobenen Bande stehen in e
Alter von 20 bis 25 Jahren . .

Von der Hochspannungsleitung getö '^
'

( : ) Kandern , 2. Sept . In Kandern kam
Mittwoch mittag der 52 Jahre alte
Friedrich Herbster , als er sich mit einem it ,
gleitmann nach dem Transformatorenhaus ^
geben hatte , um die Leitung abzustellen '
Hocki'vannunasleituna »u nahe und w » r**.
tötet . Die augestellten Wiederbelebung
suche waren erfolglos . Mail vermutet , ^
Verunglückte mit der Jacke , die offen ,ta

^Ziial '
die Leitung kam . Herbster nahm in der i »

„ (,
demokratischen Partei eine führende gr
ein und gehörte auch dem Gemeinden » an .
hinterläßt Frau und vier Kinder .

Kleine Rundschau.
I . Karlsborf , 1 . Sept . lGoldene Hochzeit )

konnten hier am letzten Sonntag Eisenbahn -
oberschassner a . D . Josef Gern und seine Frau
Auguste , geb . Barth , begehe » . Unter den zahl -
reichen Glückwünschen , die übermittelt wurden ,
sind zu nennen : der des Erzbischoss von Frei -
bürg , des Generaldirektors der Reichseisen -
bahngesellschast Dr . Dorpmüller , der des Prä -
sideuten der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Freiherr von Eltz , auch sehlten die hiesigen Ver -
eine und Korporationen nicht .

l>. Rheinsheim , 1 . Sept. (Hohes Alter . ) Unser
Mitbürger Privatier Aegidius West er mann
konnte heute seinen 90. Geburtstag feiern .
Trotz seines hohen Alters vermag derselbe noch
leichte Feldarbeit zu verrichten . Gerne erzählt
er auch von seinem arbeitsreichen Leben , von
dem er 36 Jahre im Auslande , darunter in
Frankreich , England unö Amerika verbrachte ,
wobei er zu Ansehen und Vermöge » gelangte .

: , : Heidelberg , 1 . Sept . lTodesfall . ) Im
Alter von 82 Jahren starb hier die Witwe des
vor Jahren verstorbenen Staats - und Völker -
rechtslehrers Georg Meyer an der Universität
Heidelberg , Frau Ernestine Meyer , geb .
Schotten . Die Verstorbene war Ehrenmitglied
des Hauptvorstandes des Badischen Frauen -
vereins .

: , : Schönau ( Bei Heidelberg ) , 2 . Sept . ( Unfall .)
Ein zurzeit hier bei Verwandten weilendes
lOjähriges Mädchen aus Mannheim wurde am
Montag von einem Auto überfahren , wobei es
mehrere Knochenbrüche an beiden Armen erlitt ,
sowie Hautabschürfungen am ganzen Körper
davontrug . In schwerverletztem Zustande wurde
das Kind in die orthopädische Klinik ein -
geliefert .

h . Bietigheim , 2. Sept . sDer Voranschlag .)
Dieser Tage ist nun der Voranschlag in allen
seinen Einzelheiten den Fraktionen übermittelt
worden . Bekanntlich wurde bei der ersten Ver -
ordueteusitzuug der Voranschlag wegen Un -
kenntnis der verschiedenen darin aufgeführten
Positionen , in der Hauptsache auch wegen der
mitinbegriffenen einfachen Bürgersteuer , av -
gelehnt . Die einzelnen Fraktionen sind z . Zt .
dabei , die einzelnen Posten zu prüfen . Wie
von maßgebender Stelle bekannt wird , sollen
vor allem die Gehälter wesentlich reduziert
werde » . Fer -> : r soll die Bürgersteuer in Weg -
fall kommen » » d hierfür eine andere Steuer -
einnahmequelle geschaffen werden . Als außer -
ordentlich hoch find die Fürsorge - und Wohl -
sahrslasten zu bezeichnen . Hinzu kommen nocy
die erheblichen Zuschläge zur Krisenunter -
stützung . — Man ist allgemein gespannt , ob der
Voranschlag in seiner jetzigen Form durch den
Bürgerausschuß angenommen , oder welche Ab -

änderungen vorgenommen werden . Sobald ^ .
Beratungen beendet sind , wird sich der ^ . ^ e>'
ausschnß in den nächsten Tagen zu einer
ten Sitzung im Rathaus einfinden .

© Renweier , 2. Sept . lNaturweinvekn
rung . ) Die Besitzerin von Schloß
hat dieses Jahr zum ersten Male eine ^
geruug eines Teiles ihrer Weine angeiev ' - tu >
Besucher kamen in der Hauptsache aus • ^
ruhe , Pforzheim unö Baden -Baden . A»
dem Aiurgtal waren Liebhaber erschiene >
fleißig steigerten . Die erzielten Preiie .̂ »
teilweise mäßig, ' sie schwankten in den ^« »ni
Lagen zwischen 70 und 100 RM . pro Het ' sxbr
Dagegen wurden für die Flaschenwe »'

^
anständige Quoten erzielt . Der Spezial -^ ^ B^
bcrg , tit Origiual -Boxbeutel , erreichte - L . M
Einfachere Flaschenweine kamen mrt
bis ILO RM . an den Mann .

uf . Bühlertal , 1 . Sept . ( Die hiesige
gesellschaft ) hielt am letzten Sonntag
Schützenhause in der Wolfersbach das . -Jse »
liche Tom m erschießen ab . ® v «,ctK
wurde auf Glücksfcheibe je 2 Schuß , nie
Teiler erster Preis u . auf Nkctsterscheiv
Schuß stehend , freihändig . Für Gaste
Jungschützen standen besondere Scherbe
Preisen zur Verfügung . Die Schietzrci
sind in Anbetracht der etwas schlechten »
tuug als gute zu verzeichnen . Vertrerc ^ ,i
Schützengesellschasten aus Karlsruhe u .
zeigten ihr Können und errangen erste
Glücksscheibe : Fütterer Alfred , Rastatt ,
423, 1 . Preis . Gästescheibe : Schubert
Karlsruhe , 52 Ringe , 1 . Preis . Auch a^ fDiiÖĈ
tal und der näheren Umgebung waren ^ v bt$
gaste im Wettkampfe erfolgreich . c!| .
Preisschießen war aus dem Schietzp !^
Waldsest arrangiert . Schon hatte sich
liche Zahl Besucher eingefunden , als das
badische sonntägliche Gewiter alles
werden ließ . «.ilärtr

5. Rheinbischossheim , 2 . Sept . (3 -jJ
*

H
'

Am 1 . September konnte Gärtnernrelste
gel , hier , aus eine 40jährige TätW t i"
Gärtnerberuf zurückblicken . Auch
Lause des Jahres sein 30jähriges , M .
jubiläum . In diesen 30 Jahren hat
Gärtnermeister Hügel verstanden , sei»
aus kleinen Anfängen heraus aus ^ ji>̂

werte Höhe zu führen , so daß er 5CU,
(5t t ettJ^,

Betrieb vorsteht , der weit über die ^ @er
des Hanauerlandes bekannt ist . Am '

begeht der Jubilar seinen 55. Geburtst >.

: , : Schutterwald , 2. Sept . lNoch gut fftiitJ ,
gen .) Der Maurerlehrling Leo Junker
a » s beträchtlicher Höhe vom Gerüst e >"
baues in Osscnburg ab ; er fiel aus
Maschine und nur einem glücklichen 3 fe ,n

es zu verdanken , daß die Verletznnge
schweren sind .
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Aus der Landeshauptstadt
Die Verkehrsbetriebe

der Gemeinden .
E,itte interessante Statistik .

jjW » ex soeben herausgekommenen Lieferung
Jahrgangs 1981 des Statistischen

tcftn deutscher Städte behandelt der Di -
$ r Statistischen Amts der Stadt Berlin ,
N,1 . ^ uchner , sehr eingehend die städtischen
als . H^ betriebe der rund 90 Städte mit mehr

Einwohnern .a nacf> wurden
iit so J *8 Stra ^ enbahnunternehmungen
(o

8 Städten ermittelt . Fast Sie Hälfte hier -
d-w ^ 46 — waren städtische Regiebetriebe , in

°^>tten Teil aller Fülle handelte es sich
ier ^ Gischt - wirtschaftliche Unternehmungen , in
>n sj> / ' ptsache um Aktien -Gesellschaften . Nur
Sein«

"
? ' Bällen verfügten die Städte über das

Gesellschaftskapital . In 20
Kommunen mit mindestens

Fällen wa -
«tteii ; . . . " 50 Prozent
ix, i .

' St - Bei der Tarifgestaltung überwiegt
i , ^ eilstreckentarif ( 54 von 98) -

^ tttpvr
1 öen Kraftomnibusbetrieb sind

"tun aett auS 72 Städten für 81 Unterneh -
ttie6

®en vorhanden . Hierunter sind 50 Be -
tz. , die den Omnibusverkehr neben dem
tx^ „̂

" bahnverkehr betrieben . Bei drei Un -
hcin,/.^ ungen sKöln , Altona , Harburg -Wil -
felifl - r ä ) besitzt die Stadt das gesamte Ge -

In Äer Mehrzahl sind die
nvx mit geringen Hundertsätzen am

. astskapital beteiligt . Auch beim Om -
ge; ^ trieb bildet der Teilstreckentarif die Re -
' itif .

'

iu^ ^ n^ erstützung des Flugwesens

17 haben Einheitstarif , 16 Kilometer -

| täöte
01

(5W. i, r , « ur mir geringen -yunoerriayen am
»ib„ , ^ astskapital beteiligt . Auch beim Om -
' / ^ ieb bilde

17 haben
e Ü n t e r st i

"UsIi I Städte erstreckt sich im wesentlichen
otp,a \ e

. Schaffung und Unterhaltung der Boden -
tze -. sMiionen und auf die Beteiligung am
>&§ ^ chaftskapital der Flugunternehmen . Für
M ^ ? ^ >ebsjahr 1929 wurden 57 Flugplätze in

ermittelt . Darunter waren 23
&en -v

t
r
-en und S9 Verkehrsrandeplätze . Bon
? 3platzunternehmungen waren 20 ge-

iieb»»? / ^ chaftliche Betriebe , IS städtische Re -
. .»» nebe . 9 sonstige öffentliche Unterneh -

Die finanzielle Beteiligung der
siih . ° an den Flugplatzunternehmungen beläuft
Ii zy ^ dritten Teil aller Fälle auf mindestens

Gleichzeitig sind es in den nächsten Tagen 50
Jahre , daß Herr Kommerzienrat K . Moninger
mit seinem verstorbenen Bruder Stefan das
elterliche Geschäft , die bekannte Brauerei Mo -
ninger , Karlsruhe , übernommen hat . Zusam -
meu mit ihm und seinem ebenfalls verstorbenen
jüngeren Bruder Theodor hat er die Firma zu
bedeutender Höhe und Blüte geführt . Die herz -
lichsten Glückwünsche zu den denkwürdigen
Tagen .

Auszeichnung eines Karlsruher Photographen
in Amerika . Aus der von den amerikanischen
Fachphotographeu veranstalteten großen Inter -
nationalen Ausstellung in Cedar Point 1I.S .A ,
wurde Herrn I . Fiedler , Inhaber der Firma
Oscar Suck , Photographisches Atelier hier , in
der Klasse Kinderbildnisse , die bronz . Medaille ,
als höchste Auszeichnung dieser Klasse , und für
Damenbildnisse zwei weitere Auszeichnungen
verliehen .

Gpardiktai beim Lanbesiheaier .
Gehaltskürzungen und Kündigungen auf Grund des Notgesehes

Etatsenkung notwendig zur Erhaltung des Theaters . — Persönliche
Werbung der Mitglieder und Preissenkung . — Die ersten Novitäten .

Da nach dem Erlaß des babischen NotgesetzeS
und seiner Auswirkungen aus die Kommunen
es als ausgeschlossen gelten kann , daß der Zu -
schuh zum Badischen Laudestheater künstig tn
derselben Höhe geleistet werden kann , hat sich
die Direktion des LandcstheaterS ,
wie wir erfahren , auf Grund der letzten Not -
Verordnung zu drakonischen Sparmatz -
nahmen entschlossen . Zunächst werden
sämtlichen Mitglieder « der Oper und

Zroz . Den
ttitt mit

'
Ionen

6"

räumlich größten Flugplatz
einer Gesamtfläche von 2.7

Quadratmetern , von denen 1,5 Mil -
Quadrameter auf das Rollfeld trafen .

. . Aus Berus und Familie
!eie »

6" ^ ! ? biläum . Am
Ü' iw

* . Abteilungsleiter
t«iit «a^ ationSamt

1. September
Oberinspektor

Js .
G r a f

. ... Karlsruhe , Hanptbahnhvf ,
6ilctt Dienstjuviläum . Daß . sich der Ju »

i »
er Beliebtheit und Wertschätzung bei

t^ aua ^ " ' ergebenen erfreuen durste , geht
"HttinL hervor , daß ihm an diesem Tage ein

Geschenk überreicht , auch sein Arbeits -
öezj . ,r sehr schön und reichlich mit Blumen
feine « War . Um 9 Uhr - sammelte sich ein Teil
>>. unterstellten Personals lAbteilg . P .
^ ljj^ um ihm zu seinem Jubiläum herzliche

darzubringen . Inspektor Hoff -
' » tgxg . fachte im Namen aller , diese Wünsche
Ärt worüber der Jubilar sichtlich ge-

? herzlich bedankte . Von Seite » der
■"Unut ^ ndireftion wurde ihm ein Glück -
Ll 'Ä>t ?m ^ en für 40jährige Dienstzeit über -

"•Hilf .. ßen dem Jubilar im Kreise seiner
*iiö t- noch viele Jahre eine hoffnungsvolle
^eh^ /Uöige Zukunft , und einstens ein sonniger
. beschieden sein .
?e»ien 1 e Hochzeit . Das seltene
! te ftor ^ äeit können am 3. ds .
^ seĵ . . Kommerzienrat Karl

Fest der gol -
am 3. ds . Mts . General -

„ Moninger"e Gattin , Mina geb . Schaller begehen .

Photo Kiefer -Knielinsen .
Eine interessante Uebung der Karlsruher Polizei

fand am Dienstag vormittag in Knielingen statt . Unter der Leitung von Hauptmann Hell¬
berger war eine starke Abteilung mit dem Bau einer Notbrücke über die Alb beschäftigt .
Unter der Anleitung alter Pioniere und unter tätiger Mithilfe des Führers schlugen die tüchtigen
Polizisten rasch mit einem Floß einen richtigen Steg über das Wasser , so daß Knieinigen plötz¬
lich „zwei Brücken nebeneinander " besaß . Leider mußte die Pionierarbeit
brochen werden , immerhin haben unsere Polizisten den Beweis erbracht ,

ihrer Tüchtigkeit keine Schranken setzen kann.

nachher wieder abge -
daß auch das Wasser

Eine Beleidigungsklage gegen den „Führer " .
Vor dem

gestern der
sozialistischen

Großen Schöffengericht hatte sich
Hauptschriftleiter des national -
„Führer "

, Dr . Otto Wacker aus
Karlsruhe , wegen Beleidigung zu verant -
worten .

Der „ Führer " brachte unterm 29. Mai dieses
Jahres einen Artikel unter der Ueberschrist
„Laßt Euer Kind einscharren !" Der Artikel
knüpft an Vorgänge an , die sich im Anschluß an
den Freitod des 16jährigen Elektrolehrling
Sellenz in Hamborn abgespielt haben sollen .
In dem Artikel heißt es u . a . : „Der politische
Terror des Zentrums verfolgte den jungen
Nationalsozialisten über den Tod hinaus ." Der
Pfarrer Heckmann in Hamborn halbe die christ -
liche Seelsorge verweigert und den Eltern den
Rat gegeben , ihren Sohn , wenn es dunkel wird ,
auf dem Friedhof verscharren zu lassen - In

Die Lage des Handwerks
®et (

- <öo m
$ te

iiHkrsse

Vo >
wird

Reichsverband deS
uns geschrieben :

im Monat August .
deutschen Hand

Wirkungen der Wirtschafts - und Fi -
»

v<* j ■- haben sich im Monat August gegen -
i,!" fi* Vormonat noch gesteigert und begin -
2" Vi. •' llt tlvrow ITmfAnA« Ünm/ivffi/vvttt ihrem ganzen Umfange bemerkbar
»^ ftt » . 9n allen Handwerkszweigen sind

1 ® cfft
® 6 bestand und Umsatz weiter

\ e ' ri f
(
8 a n ö € so daß ein großer Teil

vollständig zum Stillstand gekvm -
und ein weiterer Teil kaum in der
" >e vorhandenen Lehrlinge weiter zu

Zwar bringt die Reisetätigkeit
to

' ßthi i
8 August dem Handwerk stets über -

ZMnaZ * ™ seiner Beschäktigung, '
' be

®
or Jahr hat dieser Rückgang aber

^ li » !.»
^ uswjrknngen der allgemeinen wirt

' „ »»-U jSp »vroflftnM frtf /»ff vnnfw»fn CVrtvvMrtM
h ,

Formen
össent -

o «, " Depression katastrophale
K ? Die schwierige Lage der össent

. ? " öen brachte es mit sich , daß die Be
C " « Utft \ Auftraggeber fast völlig ausfielen -
C f>- ' private Publikum war mit Rück -
*»,, c" iip

® schon eingetretene und noch zu er -
'n ? Sen ^ chmälernng seiner Kaufkraft ge-
'nr Cl» i,

'
» J . ' äußerte Beschränkung aufzu -"^ selbst notwendige Arbeiten zurück -

l*niU Bautätigkeit ist durch diese
" Erl a,t gänzlich zum Ruhen gekom -

i>
'
ie Bauhaupt - als auch die Bau

TIIA **VC TtAÜrtM i -. ---1 f t .AM 1̂3 , ' X. Vh59 a» hatten so gut wie keine Beschäf -
k I ? ^ eubauten aufzuweisen - Auch bei

' b ii n g s g e w e r b e u Herrschte eine
tife ^ eschäftsstille . Die während der

1 iiefp 9e ' ätigten Angstkäufe vermochten
R Gewerben noch den übrigen Hand -

KZ

werksberufen , wie beispielsweise Tischlern , Pol -
sterern , Sattlern usw . eine Belebung zu brin -
gen, , da die Hauptkäufe nicht beim Handwerk ,
sondern in den Warenhäusern und den großen
Möbelhand 'lungen etc . getätigt wurden . Jn ^

ländlichen Bezirken hat das Handmerk beson -
ders unter der Notlage der Landwirtschaft zu
leiden .

Infolge der ungünstigen Verhältnisse oer -<
stärkt sich der D r u ck auf d i e P r e is e des
Handwerks weiter . Trotzdem die Unkosten der
Betriebe . Löhne und sonstige Abgaben kaum
eine Aenderuug erfahren , mußte das Handwerk
eine starke Reduzierung seiner Preise vorneh -
men , wenn es Austräte erhalten wollte - Die
finanziellen Bewegungsmöglichkeiten der mei -
sten Betriebe wurden dadurch natürlich erheb -
lich eingeschränkt . Die Zahlungsweise der
Kundschaft war nach wie vor außerordentlich
schlecht. Außenstände waren sehr schwer und
nur tropfenweise einzutreiben , während aus
der anderen Seite die Zahlung der öffentlichen
Abgaben durch exorbitante Verzugszuschläge er -
zwungen wurde . Auch die Lieferanten des Hand -
werks drängten zum Teil sehr auf Kassazahlung -

Die Zahl der arbeitslosen Arbeits -
k r ä f t e hat sich stark erhöht . In fast allen
Handwerksberufen wurden weitere Gehilfen -
entlassungen nötig . Die Schwarzarbeit hat in -
folgeöcfseu weiter erheblich zugenommen . Die
Löhne haben keine Aenderungen erfahren .

Die Materialpreife sind zum großen
Teil unverändert geblieben . Die Preise für
Schlachtschweine haben recht beträchtlich ange -
zogen .

diesem Zusammenhang war von einem „ent -
menschten Pfarrer " die Rede . Zur Aufklärung
des Tatbestandes wurde zunächst der Werks -
polizeibeamte Sellenz aus Hamborn als Zeu .qe
vernommen . Er bekundet mit Bestimmtheit ,
daß Pfarrer Heckmann von Verscharren nicht
gesprochen hat . Er habe ihm erklärt , als Mensch
würde er die Beerdigung vornehmen , aber als
Pfarrer sei er an die Vorschriften gebunden .
Frau Sellenz als Zeugin , die bei der Rück -
spräche mit dem Geistlichen zugegen war , be-
stätigt im wesentlichen die Aussagen ihres
Mannes . Pfarrer Heckmann gibt an , er öabe
dem Arzt , der sich mit ihm in Verbindung
setzte , selber erklärt , daß man eventuell , wenn
ein Gutachten vorliege , telegraphisch die Er -
laubnis zur Beerdigung bei der Kirchenbehörde
einholen könne .

Nachdem der Sachverhalt soweit geklärt ist,
daß an dem Ausgang des Prozesses kaum mehr
zu zweifeln ist , regte der Verteidiger des Ange -
klagten einen Vergleich an . Es setzen dann
Vergleichsverhandlnngen ein . Es kam folgen -
der Vergleich zustande :

1. Der Angeklagte verpflichtet sich, in der
Zeitung „Führer " in Karlsrnbe und zwar an
derselben Stelle und in denselben Lettern wie
im Artikel innerhalb zwei Wochen folgendes zu
veröffentlichen :

Erklärung :
Die in dem Artikel mit der Ueberfchrift : „Laßt

Euer Kind einscharren " in der Folge 114 vom
2g. Mai des Führer gegen Herrn Pfarrer Heck-
mann in Hamborn enthaltenen Beleidigungen ,
insbesondere den Ausdruck „der entmenschte
Pfarrer " nehme ich hierdurch als unwahr mit
Bedauern zurück .

Aus Grund der Hauptverhandlung vom 2 . Sep -
tember 1831 vor dem Schöffengericht Karlsruhe
habe ich die Ueberzeugung , daß Herr Pfarrer
Heckmann in Hamborn in der Angelegenheit
Sellens in Hamborn weder persönlich gehässig
gehandelt , noch sich dienstlich oder außerdienst -
lich inkorrekt verhalten hat . Ich habe die
Kosten des Verfahrens übernommen und mich
zur Zahlung einer Geldbuße für die Kriegs -
gräberfürforge verpflichtet .

2 . Die gleiche Erklärung wie nnter Ziffer 1
w ?rd innerhalb der gleichen Zeit im Badischen
Beobachter in Karlsruhe und im Völkischen
Beobachter in München vom Angeklagten ver -
öffentliche

3 . Der Angeklagte zahlt als Buße den Be -
trag von 100 Mark an den Volksbund für
Kriegsgräberfürsorae Gau Baden .

4. Der Angeklagte verpflichtet sich , die Kosten
des Verfahrens zu zahlen einschließlich denen
der Nebenklaae -

5 . Der Nebenkläger nimmt den Strafantrag
zurück , wenn innerhalb sechs Wochen von heute
an von dem Angeklagten sämtliche Bedingungendes Vergleiches erfüllt sind .

des Schauspiels die Verträge gekündigt ?
es handelt sich hier um eine fürsorgliche Maß -
nähme mit dem Ziel der Festsetzung neuer Ver -
träge . Darüber hinaus werden alle Gchät -
ter nud Gagen , die über 9000 Mark
jährlich liegen , u n . 4 0 Prozent gekürzt .
Die Einsparungen , die sich aliein aus dieser
letzteren Maßnahme ergeben , stellen sich aus
rund 70 000 Mark . Ferner sollen auch bei Or -
chester , Chor und technischem Personal einige
Kündigungen vorgesehen sein . Die einschnet -
dendste Maßnahme wird aber dadurch getroffen
werden , daß in den neu abzuschließenden Ver -
träge » nnr » och eine zehnmouatige
Spielzeit v o r ge s e h e n ist .

Die rein personellen Ausgaben des Landes -
theaters stellen sich für das laufende Spieljahr
auf 1454 500 Mark, ' davon entfallen auf die
Darstellergagen des Schauspiels 176 &90 Mark ,
auf die Einzeldarsteller der Oper 228 000 Mark ,
ans Beamte und Angestellte 53 030 Mark , die
Kosten des Orchesters stellen sich auf 411500
Mark , die des Sing - und Hilfschors auf 164 SM
Mark u . die des technischen Personals ans 271270
Mark . Die Einsparungen , die sich aus den gc-
planten Sparmaßnahmen ergeben werden , wür »
den also eine ganz bedeutende Entlastung des
Gesamtetats mit sich bringen . So bedauerlich
manche dieser Maßnahmen für den Einzelnen
auch sein wird , so zeigen sie doch den

ernsten Willen der Leitung zur Erhaltung
des Landestheaters ,

was im Interesse der Allgemeinheit nur be -
grüßt werden wird . Es wird nur zu hoffen
sein , daß neben diesen rein negativen auch ent -
sprechende positive Maßnahmen auf dem Gebier
des Spielplans folgen werden , um das stark
gesunkene Interesse am Theater wieder zu
heben - Dem guten Brauch folgend , setzt jeden -
falls das Landestheater in den nächsten Tagen
wieder mit einer

persönlichen Werbung
ein . Zu diesem Zweck haben sich die Solomit -
glieder der Oper und des Schauspiels bereit
gefunden , noch abseits Stehende persönlich auf -
zusucheu und sie zum Beitritt zur Platzmiete
oder Platzsicherung zu bewegen . Die General -
direktion des Landestheaters bittet , ihre Wer -
ber freundlichst empfangen und anhören zu
wMen und sie nicht unperrichteter Sache gehen
zu lassen . Jeder darf überzeugt sein , daß er
als Gtawmbesncher des Theaters wertvolles
Kulturgut erhalten und fördern hilft . Um den
Besuch zu erleichtern , sind für die neue Spiel -
zeit , wie schon berichtet , die Preise bedeu -
tend herabgesetzt , so daß jeder sich den
Danerbcsnch leisten kann . Eine Neuerung ist
insofern getroffen , als zu den bisherigen zwe »
Platzmieten an festen Tagen , Donnerstag
und Freitag , *

eine dritte feste Miete
für d ie M ittwoche tritt Miete A ) , die haupt¬
sächlich für auswärtige Besucher gedacht ist , da
Mittwochs jetzt von der Reichsbahn Sonn »
tags r̂iicksahrkarten für Theater »
besuch er ausgegeben werden ^ Diese Mitt -
Wochsvorstellungen werden so beginnen , daß sie
stets um 22 .15 Uhr beendet sind und so das Er -
reichen der Züge gesichert ist .

Inzwischen hat im Landestheater seit Wochen
der Probenbetrieb

aus der ganzen Linie eingesetzte Im Schauspiel
wird unter Felix Baumbachs Leitung Goethes
„ Götz von Berlichingen " in eigener Fassung ,
der in der Hauptsache die erste Ausgabe von
1773 zugrunde liegt , einstudiert . In der Oper
wird unter Generalmusikdirektor Krips als
Neuheit „Die Frau ohne Schatten " von Richard
Strauß vorbereitet . Neben diesem Werk , das
außerordentliche Anforderungen an den Opern -
körper stellt , bringt Kapellmeister Schwarz eine
Neueinstudierung von Mozarts „Die Entsüh »
rung aus dem Serail " heraus . Dem Unter »
haltungsbcdürsnis wird Rechnung getragen
durch die Anfnabme des neuen Singspiels „Im
weißen Rößl "

. Aus dem gnten alten Lustspiel
von Blnmenthal und Kadelburg hat der be -
kannte Bnhnenschriststeller Hans Müller ein
groß aufgezogenes Spiel mit Aufmachung und
Tanz gemacht , zu dem Ralph Benatzky sbekannt
durch „Meine Schwester und ich " ) eine reifende
Musik geschrieben hat . Ueberall war die Auf -
nähme dieses Stückes glänzend . Bewährte
Stücke des alten Spielplans werden übernom -
men , so in der Oper „Boris Godnnow "

, ^Sa -
lome " und „Undiue "

: im Schauspiel .Schwen -
gels " und .Ständchen bei Nacht " . Fürs Kon -
zerthaus ist ein Singspiel „Frauen haben das
gern " erworben . In rascher Folge der Weiter -
arbeit werden in der Oper Neueinstudierungen
folgen , daun eine Uraufführung „Die MaSke "
und darauf wieder geschlossen „Der Ring des
Nibelungen "

, im Schauspiel als große Ein -
studierung Burtes „Simson " mit Franz Phi -
lipps Biusik , daneben ein neues Lustspiel
„Tempo über hundert " .

Streichkonzert im Stadtgarten .
In den Konzertveranstaltungen im Stadt -

garten hat sich insofern eine Aenderung er -
geben , als die bisher an den Mittwoch -Nach »
Mittagen stattgefundenen Konzerte auf den
Donnerstag verlegt werden . Das erste dieser
Nachmittagökonzertc findet am heutigen D - v -
nerstag , 3 . September , von 16—18 'A Uhr , statt
und wird vom Philharmonischen Orchester un -
ter der Leitung von Musikdirektor Emil Irr -
gang ausgeführt .
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Karlsruher
Schwurgericht.

Totschlattsprozeh Bittet beginnt am Montag .
Das Karlsruher Schwurgericht be -

faßt sich in der nächsten Sitzungsperioöe nur mit
dem Anklagefall des Schuhmachers Albert
H a Es in Karlsruhe , der mit dem Gärtner
Adolf Lindner , dem Arbeiter Georg Eckstein ,
dem Steinhauer Theodor Schmalbach und dem
Schriftsetzer Friedrich Dictz der Körperver -
letzung mit Todesfolge angeklagt ist .
Die Genannten , der Kommunistischen Partei
angehörend , werden beschuldigt, am Pfingst -
montag den Tod des nationalsozialistischen Mo¬
torradfahrers Bittet von Lahr herbeigeführt
zu haben . Die Verhandlung , die am Montag
vormittag beginnt und zwei oder drei Tage in
Anspruch nehmen dürste , leitet Landgerichts -
direktor Dr . Engelhardt . 53 Zeugen und ein
Sachverständiger sind geladen . Die Anklage
vertritt erster Staatsanwalt Dr . Eschenauer .

Ein rabiater Gast .
Als am Dienstag nachmittag in einer Wirt ^

schaft in öer Altstaöt die Kellnerin von einem
Gast öie Bezahlung seiner Zeche verlangte ,
schlug dieser öer Kellnerin mit einem
B i e r g l a s auf den Kops , so daß sie eine
klaffende Wunde davontrug . Die Polizei nahm
den Täter in Gewahrsam .

*
Seinen schweren Verletzungen erlegen ist der

am Dienstag mittag an einem Hause der
Kriegsstraße vom Dach abgestürzte , 24jährige
Blechner Ernst Schach aus Neckarhausen .

Unfall . Infolge Nabelbruchs stürzte ein ver¬
heirateter Ingenieur in der Näh « des Güter¬
bahnhofs mit seinem Fahrrad zu Boden : er
erlitt hierbei leichtere Verletzungen im Gesicht ,
außerdem wurden ihm mehrere Zähne im Ober -
kieser eingeschlagen .

Verkehrsunfall . Am Dienstag vormittag kam
am Marktplatz ein Motorradfahrer infolge des
nassen Asphalts zu Fall . Er zog sich eine Ritz -
wunde au der Stirue zu und mußte sich in ärzt -
liche Behandlung begeben.

Vorsicht beim Gieigenlassen
von Drachen .

Die Direktion des Badenwerkes bittet uns
um Aufnahme nachstehender Notiz :

Die Zeit des Steiaenlassens von Drachen ist
wieder da . Es dürfte deswegen nicht nnan -
gebracht sein, auf die Gefahren hinzuiveifeu ,
die unter Umständen dieses Spiel für den Be -
treffenden haben kann . Bor allem muß drin -
gend davor gewarnt werden , dieses Spiel in
der Nähe von Freileitungen , besonders von
Hochspannungsleitungen , die durch an den
Masten angebrachte rote Zickzackpfeile erkennt -
lich sind , zu treiben . Schon das Verfangen von
Haltefchnüren , ganz besonders bei feuchtem
Wetter , kann zu Kurz - und Erdschlüssen nnv
hiermit verbunden zu Leitungsstörungen führen .
Schlimmer ist jedoch noch die Gefahr , durch den
elektrischen Strom schweren Gesundheitsstorun -
gen , ja selbst dem Tode , ausgesetzt zu sein . Bei -
spiele hierfür ließen sich zur Genüge anführen .
Die Kinder sollten deshalb besonders durch die

Eltern und Herren Lehrer davor gewarnt wer -
den , iu der Nähe von Hochspannungsleitungen
Drachen aufsteigen zu lassen oder gar hängen -
gebliebene Drachen herunterholen zu wollen
und herunterhängende Schnüre oder gar Lei-
tungsdrähte zu berühren .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichtc» für Donnerstag , 3 . Sept . :
Erneute Bewölkungszunahme , später Regen
iznm Teil in Gewitterbegleitung », ausfrifchende
Südwestwinde und wieder etwas kühler , aber
noch schwül ,

Waflertemperaturen früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 17 Grand .
Rhein bei Rappenwört 18 Grand .

Wetterdienst des Fran »surter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichtc» für Freitag : Unbeständiges ,

zeitweise zu Schauern neigendes Wetter , aber
nicht durchweg unfreundlich .

Nhcin -Waflerständc. morgens 6 Uhr:
Basel , 2 . Sept . : 180 cm ; 1 . Sept . : 180 cm .
Waldshwt , 2 . Sept . : 368 cm ; 1 . Sept . : —.
Schustcrinsel , 2. Sept . : 250 cm ; 1 . Sept . : 248 cm .
Rbctuweiler , 2 . Sept . : + 21 cm ; 1 . Sept . : + 18 cm .
Kehl , 2 . Sept . : 302 cm ; 1 . S -ept . : WZ cm .
Maxau . 2 . Sept . : 503 cm ; 1 . Sept . : 590 cm , mittags

12 Uhr : 595 cm , abends 6 Uhr : 504 cm .
Mannheim , 2. S «pt . : 531 cm ; 1 . Sept . : 538 cm .

Standeöbuch - Auszüge .
Todesfälle und Beerdiaungszeite « . 1 . Sept . : Maria

G a n tz e r . alt 07 Jahren , Witwe von Jakob Gantzer ,
Aufseher . Beerdigung am 4. Sept . , 14 Uhr . Heinz , alt
3 Jahre , Vater Karl Lang , Installateur . lLi ^ ken-
heim . ) Anton I e h l e , Werkmeister a . D . , Ehemann ,
® a n 6 e r , alt 07 Jahre , Witwe von Jakob Äanizer .
Atühlburg . Rudols Dittmann , Studienrat , Ehe¬
mann , alt 64 Jahre . Beerdigung am 3. Sept ., 15.3?
Uhr . — 2 . Sept . : Emma Trommel , alt 88 Jahre ,
Witwe von Ludwig Trommel , Gärtner . Beerdigung
am 4 . Sept . , 11 Uhr . Maria Schnaibel , alt
53 Jahre . Privatiere , lci>ig , Feuerbestattung am
4 . Sept . , 11 .30 Uhr . Wilhelm I o ck , Former , Witwer ,
alt 78 Jahre . Beerdigung am 4. Sept . , 14 .30 Uhr .
Ernst Schach , Blechner , ledig , alt 24 Jahre . (Neckar -
hausen .1

Deranstattungen .
Sommer -Qverctte im Städt . So » zerth«ms . Die

moderne Schlageroperette „ Peppina " , von Robert
Stolz , die bei joder Ausführung begeisterte Aufnahme
findet , wird heute abend erneut gegeben . Der Beginn
der Vorstellung ist auf 20 Uhr festgesetzt .

Kaffee Odeon . Die Kapelle Edith Heinemann ,
die sich in ihrer erstklassigen Neubesetzung gleich von
Ansang an den größten Erfolg geholt hat . veranstaltet
beute ihren ersten Sonderabend mit allen mög «
lichen Sondereinlagen . (Siehe die Anzeige .)

Tanzschule Olga Mertens -Leger . Der Unterricht in
der Tanzschule beginnt am 15 . September in den
hierzu neu hergerichteten und ausgestatteten Räumen
und Sälen der Erbprinzenstraße 4 . Der Unterricht
erfolgt mit Klavierbegleitung . Auberdem fei auf den
verbilligten MendiurS für rhythmische Gymnastik bin -
gewiesen , der sich besonders für Angestellte eignet .
Der außerordentliche Erfolg der Unterrichtsmethoden
dieser Tan »fchule spiegelt sich auch darin , daß die ehe -
maligen Solotän »er : nnen der Tanzgruppe , die der

Tanzschule angegliedert ist , an verschiedenen Theatern
und Künstinstituten des In - und Auslandes mit
bestem Erfolg wirken .

Naturtheater Lerchenberg —Durlach . Am Sonntag ,
den 6 . September , findet die deutsche Uraufführung
■des dreiaktigen Schwankes . Ei » Rabenvater "

, von
Hans Fischer und Joses Jarno , statt . Dieses Werk
wurde in der vergangenen Spielzeit an der Wiener
Renaissance -Bühne über hundertmal ausgeführt . Joses
Jarno , der eine Autor des Stückes , zählt heute noch
zu den prominentesten Theoterdirektoren und Tchau -
spielern der deutschen Bühne . Sein unverwüstlicher
Sumor als Darsteller prägt sich auch : » diesem feinem
Musenkind aus . Die vielen grotesken Verivechselungs -
szenen werden sicher auch hier an die Lachmuskeln der
Zuhörer starke Anforderungen stellen . Der große Er -
solg der am letzten Sonntag ausgesührten „ Madame
Bonward " hat dazu geführt , daß Herr Direktor
Norden aufgefordert wurde , mit diesem Stück in ver¬
schiedenen Städten »u gastieren . Herr Direktor Norden
hat dieses Anerbieten angenommen .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö -
tzere Gewinne gebogen :

Vormittags :
2 Gewinne zu 5030 M . 26726620 » efclnni ju 3000 TO. 19269 42346 105028

355678
175,47 179647 193380 279640 309203

, ' 2 ®«toinne i » 2000 M . 28210 37649 40055 4517146323 53304 57238 69617 98978 111957 15956968670 171959 179166 179461186051190086' 95677 282904 291591 294718 297365 297747
Z? 22 324641 326536 327209 334938 340496

39 ?957
351735 358188 371591 373605

Nachmittags :
2 ©ottinnc zu 500000 M. 281050
2 « -Winne tu 25000 M. 37720
2 « -winn - ju 10000 M . 352718

336 Wsf 6000 W' 170402 274443 321 lao
30 Gewinn - ,u 3000 M. 11813 141214 150691158199 I53941 178941 219848 244594 244700269788 273705 286553 330751 337101 37860758 s -winn « ,u 2000 M . 19204 28415 30333 3232464837 69814 88201 92772 105754 I15788 123045136002 143739 16741I 184158 197912 205447215100 219740 258509 264355 295410 326365343683 349474 373480 373766 382973 396093

Im Gewinnrave verblieben : z Prämien zu je
500000 , 2 Gewinne zu je 300000 , 2 zu je 200000 ,
4 zu je 50000 , 12 zu je 25000 , 72 zu je 10000 ,
154 zu je 5000 , 304 zu je 3000 , 886 zu je 2000 ,
1764 zu je 1000 . 2814 zu je 500 . 8558 , u ie 400 M

Was unfere ßefev wiffen wollen .

O . 1000. Nur Neubauten , die Wohnzwecken dienen ,
genießen die von Ihnen erwähnte Steuerfreiheit , nicht
aber Neubauten für gewerbliche Zwecke . Der For -
derungSzettel Ihrer Gemeinde besteht also zu Recht ,
da er sich auf die Werkstätte bezieht .

H . M . 100. Nach der Notverordnung vom 5. Juni
ds . IS . erhält die Ehefrau eines Kriegsbeschädigten ,
wenn die Ehe nach Erlaß der Notverordnung ge¬
schlossen wurde , keine Verforgungsgebührnisse mehr ,
auch dann nicht , wenn der Kriegsbeschädigte an den
Folgen seines Leidens stirbt . — Wenn Ihr Hund an
innerer Hitze und starkem Durst leidet , so dürste dies
mit einer Erkrankung der Leber in Verbindung stehen .
In diesem Kalle versuchen Sie es mit Kreuzbeersaft ,
den sie dem Hund eingeben ; auch Baldriant ?« dürfte
gute Wirkung tun .

K . F . 138. Die Technische Nothille wird nur von
Fall zu Fall ausgerufen und tritt dann in Wirksam -
keit , wenn es sich darum bandelt bei Streiks ufw .
lebenswichtige Betriebe wie Gaswerk , Wasserwerk usw .
in Gang »u halten . Sie wird dann jeweils von den
Gemeinden bezw . Städten organisiert . Ob Kurse er -
teilt werden , entzieht sich unserer Kenntnis . Vielleicht
wenden Sie sich dielerhalb an das LendesarbeitSamt
Südwestdeutschland in Stuttgart , Hegelstraße 1 .

Zugendschwimmkamps
Karlsruhe S .V . - Schwimmen

'

freunde Barmen 50 : 25 Punkte . .

Die Jungmannen des Karlsruher
vereins brannten schon lange daraus ,
Kräfte mit einem als tüchtig bekannten
zu messen . Nachdem es der Vereins ^ ^
geluna/eu war , die Jungschwimmer
Schwimmspvrtsreunde Barmen , die NA
einer Süddeutschlandreise befinden , i « j
pflichten , unterwarfen sich die Karl » . ^ ,
Jungmannen noch einem letzten eifrigen iy ,
ning . Gut vorbereitet zogen sie in den
kämpf . Die zahlreiche Zuschauerschaft «■

^
au diesem flotten Schwimmen der Karts
Jungmannen helle Freude , während die J -

fj(
die ebenfalls wie die Karlsruher Juge »" j j(
ersten ihres Gaues sind , enttäuschten .
Karlsruher konnten sämtliche Rennen »iu
ßem Vorsprung , unangefochten für M jp
scheiden . Vor Beginn des Wettkampf «̂

grüßte der Vorsitzende des K .S .V . die
und überreichte ihnen eine Ehrengabe ^
rung . Zwischen die Schwimmkämpfe '

.„ {iu
als Rahmenprogramm ^eingelegt :

^
eine ^

uuu wivmm |i » inv Y
"' Z ~ erste11

springen und ein Wasserballspiel der
_ .. .. 5*1., SllR y -. 'w -/ eii

Lagenstaffel , Damen - Bruststaffel ,
lagenstaffel und Schwellstaffel , Krau »
Springen und ein Wasserballspiel der ^
gegen die zweite Mannschaft des ' $ (
mit 12 : 2 endete . Der Schwimmkamps 1 ,
folgende Ergebnisse : Kraulstasscl , 3
Meter : 1 . K.S .V . sOberacker , Weber, >
3,28 Minuten , VA Bahnen Vorsprurw '
Barmen , 3,50 Min . — Bruststasfel , 3
Meter : 1 . K .S .V . sZiegler , Welsch , „,«(
4 ,34,4 ; 2. Barmen , 4,37,5 . — Kraulstasscl, ' a
51) Meter : 1. K .S .V . «Weber , Wurster , ^ j
Höchst , Alexander , Oberacker , Faatz ) ,
Barmeu , 4,07 . — Lagenstaffel , 6 mal oO
1. K .S .V . «Merz , Ziegler , Oberacker , »
der . Lydtin , Faaß ) , 3,33,2,- 2 . Barmen .
Wasserball: K.S .V . — Barmen 6 : 3 ).
Weber , Lydtin , Faaß , Höchst , Oberackter , -

Die Karlsruher waren in der ersten Jtt
toangebend , was in der 4 : 2 Führung um«
Ausdruck fand . Nach dem Wechsel kamc ^
westdeutschen Gäste in Schwung , ba^fünfte"
gleichgezogen und sogar mit einem >
Treffer die Führung übernommen .
darauf kam aber Karlsruhe wieder zuw
gleichstor 5 : 5 . Kurz vor Abpfiff konnte - . . x,
mit einem sechsten Treffer auch das
ballfpiel für Karlsruhe sicherstellen. Ä5cite('
richter F a l k- Neptun war ein guter >
Jeder erste Sieg wurde mit 10 , der zwen ß.
5 Punkten bewertet . Gesamtresultat :
ruher S .V . 50 Punkte , Barmen 25 Punr

Die zweite Etappe der internationalen -"
^ it

tagesahrt für Motorräder über 37S,2 kw ^
Start nnd Ziel in Meran brachte bei „ jiS
dem Regeil zahlreiche Ausfälle , so daß
55 Teilnehmer im Rennen sind.

Dagesa »ye »gev
Donnerstag , de » S. September tSSt .

Sommer -Operette im Städt . KomerthauS : 20—28

„Pevpina "
. „ gitf

Kaffee Odeou : Erster Sonderabend der Kapeu^
Heinemann .

Kaffee Roederer : Tanz .

► . . vor allem 3
£ vorzügliche 5
► Passform ! ^
^ EINHEITSPREISE .
^ DAMEN HERREN
► RM 12. 60 RM 14. 80
t - RM 16.60 RM 18 . 80 M

l <
Jfej£ Je

err

cfiuhe

^ Alleinverkauf In Karlsruh «

t Kaiserstr .183 3

werden bei billigster Berechnung m . erstklafs .
Mercedes -̂Benz - Oinntbufsen ausgesührt von
L - Mußguug , Palmbach . Tel . Dnrlach «28.

Zurück
Hans Jgel

Staat I . gepr . Dentist
Kaiserstraße 170 Tel . 3121

Zurück

Karl Bender
staatl . gepr . Dentist

Kaiserstraße63

Dr. med . AlbertSchmitt
Spezialarzt für Erkrankungen

der Atmungs « und Kreislauforgane
hat seine Praxis wieder aufgenommen

Karlsruhe , Südendstr. 11 , Telefon 5440

St.Jakobs Ba|sam
„Echter " zu Mk . 3 .—von Apoth . C Trautmann . Basel . Haus -

mittel I Ranees für alle wunden Stellen— Krampfadern — offene Beine — BrandHautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬beulen — Sonnenbrand .Nachahmung zurückweisen .In den ADOtneken zu haben .

Blauleichen
Seefische

Bücklinge , Sprotten
Flundern , Makrelen

MastgeflUgel
Frikaseehühner
Pfund Mk . 1 .20

Rehwild
Neues Sauerkraut
Neue Grünkern

Neue Linsen
Frische Frankfurter
3 Paar Mk . 1 .15

Billige Wurstwaren
Vollfetter Käse

Uleifl - und Rotweine
Flasche von 70 Pf . an

einschl . Glas

TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTRASSE 33

BEGINN NEUER KURSE
„ RUMBA " DER NEUETANZ
SPRECHZEIT 11 - 12 .30 UHR U . 4 -7 UHR

Todes-Anzeige .
Man hat es uns genommen , unsern Liebling ,

unsere Hoffnung , unsere Sonne , unser liebes Kind

Heinz
im Alter von 3Vi Jahren , nach kurzer schwerer
Krankheit .

In tiefem Schmerz :
Karl Lang und Frau . Manufakturwaren .
Karl und Dina Lang .

Beerdigung : Donnerstag , nachmittags 4 Uhr.
Linkenheim den 2. September 1931.

Telephon 186 und 187
V

9amilien - 9la <bri <totm .

Gestorben .
Johann Gräßle , Bärental , 66 Jahre alt .

Karl August Armbruster , Nöttingen , 50 Jahre
alt . — Frieda Roller , aeb . Sinner , Pforz -
heim . — Karl Pfeisfer , Offenburg , 60 Jahre
alt . — Franz Trauth , Heidelberg . — Carl
Erlenwein , Ziegelhausen , 62 Jahre alt . —
Elise Seeger , geb . Kohlhammer , Leimen .
Katharina Schweigert , geb . Schechter , 60 Jahre
alt .

Statt besonderer Anzeige.
Am 29 . August ist unser lieber Vater, Schwiegervater und

Großvater
Geheimer Oberbaurat

DrinrnrarictiBigeßer
Hochschulprofessor i . R.

im 84 . Lebensjahre sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 1 . September 1931 .

Reinhard EngeBer , Forstrat in Sinsheim a . E.
Hedwig EngeBer
Maria EngeBer , geb . Straub
Walter EngeBer
Irmgard EngeBer .

Die Feuerbestattung hat in aller Stille stattgefunden.
Wir bitten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Heute früh ist meine liebe , gute Schwester

Marie Schnaibel
nach schwerer Krankheit sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 2 . September 1931.
Bismarckstraße 35 .

In tiefer Trauer ;
Adolf Schnaibel , Amtsgerichtsrat

Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .
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INDUSTRIE .- UND HANDE .LiS- ZE .ITUN G
Aach der Oiskontsenkung.

2 . Sept . Turch den gestrigen Dis -
j ^ eschluh öer Reichsbank hat öie Periode
z, . N o t d i s k o n t e ihr Ende gefunden ,
im .

^ 'tc der Reichsbauk , ihren Diskontkredit
als bisher zur Verfügung zu stellen , ist

mit Befriedigung aufgenommen worden .
ljA

e »-- lempetvereinigung und die Seehandlung
sich bereits gestern den neuen S <itzen der

tror E angepaßt . Bei der Preußische » Zen -
. utgenofsenschaftskassc werden erst im Verlauf

« heutigen Tages näl >« re Beschlüsse gefaßt
% ?»■ ' anzunehmen , daß auch dieses
jjnuituj eine Anpassung feiner Sätze an den
fcrtü-"« Diskontsatz vornimmt . Bei der Reuten -
y ^ "Kreditanstalt wird , da das Institut sich den
„.Angegangenen Diskonterhöhungen nicht an -
sg ? . sse » hat , keine Aenderung vorgenommen ,
n also der höchste Zinssatz gegenüber dem
x. ? ? wirt für kurzfristige Saison - und Betriebs -

^ ne weiterhin 8,5 Prozent betragen wird .
, ?im Privatdiskontmarkt gab der Satz weiter -
k°n

ö
i
U ' bis 8 Prozent nach . Die Reichsbank

"u>e bereits Reichsschatzwechsel zu einem er -
. »Mgten Satz von 7 % Prozent per 5 . Dezember
&iA Urcn- Ter Satz für Tagesgeld betrug g

W Prozent .
Öic Ultimo -Ziffern

der Reichsbank .
2. Sept . Nach dem Ausweis der

Ultt vom 31 . August 1981 hat sich in der
z . "wowoche die gesamte Kapitalanlage
iin !. » uk in Wechsel« und Schecks , Lombards
M Effekten um A6,4 Mill . auf 3450,0 Mill .
^ Mmark erhöht . Im einzelnen haben die

'wnde an -Handelswechseln und - schecks um

14S,5 Mill . auf 3101,0 jPfill . Ritt , und die Lom¬
bardbestände um 108,5 Mill . auf 2(17,6 Mill . Rm .
zugenommen . Reichsschatzwechsel . an denen am
Enöe der Vorwoche keine Bestände vorhanden
waren , werden mit 38,4 Mill . Rm . ausgewiesen .

An R ei ch s ba n k n o t e n und Rentenbank -
scheinen zusammen sind 356,2 Mill . Rm . in den
Verkehr abgeflossen , und zwar hat sich der Um -
lauf an NcichSbanknotcn um 334,0 Mill . aus
4383,8 Mill , Rm . , der an Rentenbankscheinen
um 22,2 Mill . auf 420,0 Mill . Rm . erhöht . Dem -
entsprechend haben sich die Bestände der Reichs -
dank an Zientenbankscheinen auf 7,6 Mill . Rm .
vermindert . Tie fremden Gelder zeigen
mit 508,6 Mill . Rm . eine Abnahme um 23,0
Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und d e ck u n g s -
fähigen Devisen haben sich um 42,6 Mill .
auf 1722,3 Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen
haben die Goldbestände um 220 000 aus 1366,1
Mill . Rm . und die Bestände an deckungssähigen
Devisen um 42,4 Mill . Rm . auf 356,2 Mill . Rm .
zugenommen .

Die D c u n g der ? ! o t e n durch Gold und
deckungsfähige Devisen beträgt 3g,3 Prozent
gegen 41,5 Prozent in der Vorwoche .

Keine
Frankfurier Abendkurse.

Frankfurt (fflain ) , 2. Sept . Der Frankfurter
Borsenvorstand teilt mit , das , an der Abendbörse bis
auf weiteres neue Kutsfeststellungen nicht statt -
finden . DaS bedeutet also , daß die Abendbörse zwar
geöffnet ist , daß aber nur zu Kursen der Mittags -
börse gehandelt werden wird .

Ernteausfichten und Getreidepreise.
Überall Wetterschäden, aber große Weltvorräte . — Nur geringer Getreide - Export aus
Deutschland . — Erleichterte Lagerschein -Finanzierung . — Roggen in Front vor dem Weizen.

lBon einem fachmännischen Mitarbeiter .)

. Gestaltung der Getreidemärkte wird äugen -
überall sehr erheblich vom Wetter beeinflußt .

ttRc ,
1 anfangs fast in allen Ländern Europas mit

>v„ . I recht großen und guten Weizenernte gerechnet
haben sich diese Hoffnungen in den letzten

" 6 « durch die anhaltende Regenperiode empfind -
$ 0n

etl " indctt . In Frankreich , England und den
•tili) - dem haben sich die Ernteaussichten bedeu -
^ »-^. .̂ rschlechtert , (d daß man mit einem größeren
Zxj ? " ? bedars als bisher rechnet . Auf der anderen

die Anbauflächen in den überseeischen
SnfJ " Otländem , besonders in Argentinien und

^ nch in Nordamerika verringert
• . Unter diesen Verhältnissen hatte man nor -

' telkf ? ' '.' ' mit einer starken Befestigung der Ge -
e rechnen müssen . Eine solche ist aber

e
°n>egs eingetreten . Die vorhandenen

. * 1 <* ' c sind noch so bedeutend , daß sie auch
«itie? größeren Bedarf der Zufchußländer selbst bei

kk̂ iingeren Ernte in der laufenden Kampagne
b». . / ' ' befriedigen können : beliefert sich doch die ficht-
* ° it«

^ eltvorräte am 1. August auf etwa 1254 Mill .
lf) An . gegen 11 Mill . Tonnen im Vorjahre und
1. st

' 1'1- Tonnen vor zwei Jahren , während am
1927 sogar nur knapp 5 Mill . Tonnen

Jäte vorhanden waren . Gegenüber
geringerer

diesen
Anbauiin ( n

" Vorräten kann auch ein geringerer Anbau
^ » I .̂ UÄglcich nicht bieten . Hinzu kommt , daß auch

aller Wahrscheinlichkeit nach in diesem

. Vorräten kann auch ein
ch nicht bil
aller Wah '

»>e^ wieder als starker Exporteur auftreten wird ,
A» ° uch dort die Ernte bei weitem nicht so

' " » fallen dürste wie im vorigen Jahre .
>e» t deutschen Getreide Märkten sind
^ e>n Preisschwankungen eingetreten ,
' tfc » Barsen Preissall , der bei Wiederingangsetzen
^ ifW ^ ale « Geschäftes nach der Julikrise zu ver -
<Uj

'
lj war , ist bald eine kräftige Erholung gefolgt ,

" "«lui Maßnahmen der Regierung für die Ernte -
/ " " g bekannt wurden , die die Landwirtschast

tift. ü/j ' Bfe , daS vorher sehr große Angebot wesentlich
^ u » . sänken . Hinzu kam , daß die Einführung von
Me l ^ hrfchcincn für Weizen und Roggen , die
" »d s > tte Wiedereinfuhr entsprechender Weizen -
'«ifte„

0fffertrttcnnen zu ermäßigtem Zollsatze gewähr -
' er,,, ' zuerst eine größere Nachfrage für den Export
»ort i e ' - Die Erwartung , daß sich ein regerer Er -
»»d »1? deutschem Weizen und Roggen entwickeln"Hv . . wkuiia ^cm Merzen unv jiDHflen cmiumeiii

°" rtf) ein großer Teil des Angebots der neuen
' rfjjss , absorbiert werden würde , hat sich aber nicht
»ittfJ . ® tc im Auslande zu erzielenden Preise
jUtjj lux die Ausfuhr kein Rendement , vor allem ,
' hr Rumänien , das feiner Landwirtschaft eine
>«e Erportprämie gewährt , außerordentlich bil -
' &tt , vorliegen , mit denen die deutschen Ab -

ji e . " ' cht konkurrieren können . Für die F i n a n =
der La g e r s ch e i n e sind ausreichende
" geschaffen worden . Lagert der einzelne

■"" ^eu
1 nu ' i,cn Lagern der Deutschen Getreide -

» ' »er ^^iellfchaft ein , so kann er den Lagerschein bei
h zuständigen Reichsbankanstalt unmittelbar ,

Si|w ?»ne zusätzliche Hingabe eines Wechsels , be-
" en - Sofern Handel , Mühlen oder Genossen

> r
einlagern , ist die Möglichkeit geschaffen wor -

eine von der Bankverbindung des Ein -
girierte Tratte des Einlagerers von einem

l' t R . '̂ ^ ung der Rentenbank -Kreditanstalt gebilde
?»k ^

^ nkonsortium unter Rückhalt bei der Reichs -
Üst, Höhe von 50 Prozent des Getreidewertes

wird .
Si? 11 .^ uttäufchung übet das mangelhafte E x -

> ch ä f t führte zu einer Preisabschwächnng ,
ll»t j dos Angebot nicht allzu groß ist . Die Müh -

. runden aber sehr wenig Nachfrage , weil das
Der

? li >. ,
" ' uden aber sehr wenig Nachsrage ,

? er ^ ? ehlgxschäft außerordentlich schlecht ist.
von Weizenmehlgebäck nimmt infolge der

l "J M wirtschaftlichen Verhältnisse dauernd ab .
jWt d» ^ derS werden aber die Preise in der letzten

3 das Angebot von geringwertigen Qnali -
!^ ss. ^ ! ° rückt . Die starken Regenfällc haben die Be -

' 8 i ^ c,t öeS Weizens empfindlich geschädigt , beson -
Rheinland .

?.»^ b, ? ^ ichc ist auch bei Roggen der Fall . Das
Kl, - . vierin ist gleichfalls nur gering , während

etwas bessere Nachfrage bekunden . Die
a„ Müt Roggen ist daher fester als für Weizen ,

auch , weil das Angebot ans Zchleficn dies -
!̂ iich in Fortfall kommt . Das Ausfuhr -

}
' ' t s D„

n^ ° ßftcn ist besser als in Weizen , und ge-
u'^ tthntr Schlesien werden größere Mengen nach der

wafei exportiert , da dort die Ernte recht
?.ehi js.^usgefallen ist . Die Nachsrage nach Roggen -
iWtij . ' . zwar nicht sehr groß , aber immerhin befrie -

^ sich ja
gehoben

wenigNur

der Verbrauch von
hat . Die Ätühlen
versorgt .

Roggenbrot be -
sind mit Vor -

Unter der schlechten Witterung dürste auch H a s e r
gelitten haben , der noch vielfach auf dem Felde steht .
Die Verzögerung der Einbringung der Ernte hat
für alten Hafer regere Nachfrage hervorgerufen , doch
ist das Angebot hierin nur noch gerinn . Neuer Hafer
wird stärker offeriert . Wenn nicht allzu starke Schä -
den durch das Wetter eingetreten sein sollten , so
dürste in den nächsten Wochen wohl größeres Angebot
in Laser heranskommen , das im Jnlande wohl kanm
wird abgesetzt werden könne » .

Wenn auch» einstweilen die großen Weltvorräte
einer durchgreifenden Besserung der Verhältnisse an
den Getreidemärkten entgegenstehen , so erscheinen
die Aizssichten für die späteren Monate des Wirt -
schaftsjahreS günstiger , besonders , ba dann der Man -
gel an guten Qualitäten wohl stärker in Erscheinung
treten wird .

Die neue Em < lka-Mehrheii .
Innerhalb der neuen Mehrheit der Münchener

Lichtspielkunst - A . - G . soll die deutsche Gruppe die
Mehrheit haben . Sie wird laut „Münchener Neueste "
verkörpert durch Rechtsanwalt Dr . Alsred Fried -
mann -Berlin und einige seiner Freunde . Dr . Fried -
mann dürste auch im Aussichtsrat , dem insgesamt
12 Personen angehören sollen , offiziell vertreten sein .
Kommerzienrat Kraus , der als kaufmäiulifcher Lei -
ter ausscheidet , dürfte mit der Emelka weiterhin
durch Aktienbesitz verbunden bleiben . Direktor Ntax
Schach -Berlin dürfte den VorftandSposten , der ihm
vom AuffichtSrat übertragen wird , später definitiv
übernehmen . Der Aktienbesitz der vereinigten
deiitsch - fchweizerifch - sranzöstschen Gruppe wird in eine
mit etwa 5—6 Millionen Schweizer Franken zu er -
richtende Holdinggesellschaft für Internationale Kine -
matographie in Basel eingebracht werden . Laut
„Münchener Neueste Nachrichten " erscheint es nicht
ausgeschlossen , daß unter Umständen bei der Emelka
ein Kapitalschnitt von K aus -l '/i Millionen Rm . und
in Verbindung damit eine Wiedererhöhung auf den
ursprünglichen Betrag vorgenommen werden wird .
Die Produktion in München soll aufrecht erhalten
bleiben , während die kaufmännische Verwaltung all -
mählich nach Berlin , wohin auch formell der Sitz
der Emelka verlegt werden wird , übergeleitet wer -
den soll .

Devisennotierungen .
Berlin , 2 . Sept . . 1931 (Funk .)

flrief
1. 9.

1 -182
4. 199

1 Milr
1 Peso
100 G

Boen . Atr . 1 fes
Oanada 1 k . D
Konstan . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J .
Uruguay
Amsterd .
Athen 100 Drcli
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danziü 100 Gl
Helsefs 100 f . M
Italien 100 Liro
JuK08l. 100 Din
Kowno 100 Li tat
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Präs 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Bijfa
ßchwel « 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill

CteJa Trio « Ueia
2. 9. 2 . 2 . 1. 9 .

1 . 173 1 -177 1 -178
4 .191 4-199 4-191
2 -078 2-082 2-078
20.96 21 -00 20-96
20 -46 2050 20 .461
4 -209 4 .21 / 4-209
0 -256 0 .258 0 .254
1 -843 1 8 )2 1 -863

169 -73 170-07 169 -74
5 .455 5 -465 5 .455
58 -64 58 -76 58 -66
2-507 2 -513 2 .507
73 -43 73 -5 / 73 -43
81-80 81 -9 ö 81 -82
10 .5« 10 .61 10 -590
22-03 2207 22.030
7 .413 7.42 / 7 . 413
42 -06 42 -14 41 . 93

112-54 112.76 112-54
18-53 18 .57 18. 53

112.54 112.76 112. 54
16 -tO 16 .54 16 .50
12 .46 12 .48 12 .46
92 -36 92 .54 92 . 36
81 -22 61 -38 81 -22
81 -95 82.11 81 .92
3 -047 3 -053 3-057
37 -56 37 -64 37-16

11263 112 -85 112-63
11239 112-61 112-39

59 -15 59 27 59 -16

2 .082
21 .00

20.501
4.217
0 -256
1872

17008
Ö.46

58-78
2 .513
73 -5 /
81 -98

10610
22-07
7. 42 /
42 .01

112-76
18 .57

112-76
16 -54
12 .48
92-54
81 .38
820g
3-063
37 .24

112-85
11261
09-28

ÜO!t =Züricher Devisen vom 2 . Zept - Paris 20. 14 ,
don 24 .!X% Neuyork 5.13^ , Belgien 71 .57% , Italien
26.86% , Spanien 46.15 , Holland 207.15 , Berlin 121,50 ,
Wien 72.21 , Stockholm 137.50, Oslo i87 .87% , Kopen¬
hagen 137.85 , Sofia 3.72, Prag 15.21 !.?, Warschau
57.65, Budapest 00.02 'A , Athen 6 .65, Konstantinopel
2 .43% , Bukarest 8.06 , Helfingkor « 12 .92}-; , Buenos
Aires 1.44K , Japan 2.53% .

Nie Welt -Lteberionnage .
Ein neuer Vorschlag zu ihrer Beseitigung.

Die Baltie and International Marytime Eonfe -
rence , eine internationale Schiffahrtsorganifation ,
die ihr Schwergewicht in der Ziord - und Ostsee hat ,
stellt jetzt einen neuen Vorschlag zur Beseitigung
der Uebertonnage zur Diskussion . Sie fordert « ine
Herabsetzung der Ladesähigkett aller Schisse um 10
bis 15 Prozent , da nach ihrer Schätzung etwa 10 bis
15 Prozent der Welttonnage mangels Beschädigung
aufliegen . Die Durchführung dieses Vorschlages wird
in Hamburger Tchisfahrtskreisen für ziemlich unmög -
lich gehalten . Es würde trotz der zugespitzten Krise
am Frachtenmarkt kaum denkbar fein , daß die be -
tressenden Schiffsherren freiwillig aus eine volle
Ausnutzung ihres Frachtenraumes verzichten , wenn
sie mit genügender Ladung fahren könnten . Daß sich
die Krise gerade in der deutschen Hochseeschiffahrt in
den letzten Monaten noch weiter .verschlechtert hat ,
beweist die eben erfolgte Kündigung der Hamburger
Hasenarbeiterlöhne durch den Unternehmerverband .

Was das Reisen kostet
und einbringt .

Bis vor einigen Jahren konnte es als Regel gelten *
daß die Ausgabe » deutscher Staatsangehöriger auf
Auslandsreisen und die von Ausländern in Deutsch *
land sich ungefähr die Waage hielten . In diesem
Krisenjahr , wo die Auslandsreisen von Deutschen
durch die Wirtschaftslage und die lOV-Mark - Tperr «
aufs äußerste eingeschränkt worden sind , mag die ?
auch wieder zutreffen . In den Jahren 1928 unt ,
1929 ist aber nach Völkerbundsschätzungen die deutsche
Fremdeuverkehrsbilanz passiv gewesen , d . h. Deutsche
I>abcn für Reifen im Auslände mehr ausgegeben , als
Ausländer in Deutschland . Im übrigen wird der
Fremdenverkehr der Welt auf rund 6 Mil -
liarden Mark geschätzt , hiervon entfallen 190 Millio¬
nen Mark auf Deutschland , 160 Millionen au ?
England , 45 Millionen aus die Schweiz , aber nicht
weniger als 700 Millionen Mark auf Frankreich .
Insgesamt ist Europa am Weltfremdenverkehr mit
466 Mill . Mark , also zwei Dritteln beteiligt , Ameri » >
kas Anteil beträgt 1,6 Milliarden Mark .

Die Londoner Kohlenkonferenz.
Der englische Kohlenbergbau hat , wie kurz gemel -

det , die Vertreter des internationalen Kohlenberg -
baues zu einer Konferenz eingeladen , die Ende die -
fes Monats in London stattfinden wird . Die Ans -
sichten für eine Einigung sind diesmal wohl größer
als bei ähnlichen früheren Fühlungsmaßnahmen ,
als z . B . den Reisen Siegerwalds nach London und
des englischen Wirtschaftsministers Graham nach
Berlin . DaS Forum ist diesmal weitgespannt .
Natürlich darf man nicht an eine schnelle Ueber -
Windung der ungeheuer starken bestehenden Heinmuu -
gen glauben , es kann sich vorerst immer nur mehr
oder weniger um eine Bahnbereitnng handeln . Im¬
merhin haben sich in letzter Zeit die Ansätze zu einer
internationalen Regelung wesentlich verstärkt . Dem
deutsch -belgischen Kohlenabkommen , daS eine Ein -
Ichränkuna der ausländischen — nicht nur der deut -
scheu — Kohleneinsubr nach Belgien um nahezu 50
Prozent vorsieht , folgte eine Drosselung der belgischen
Kohlenprodukiion . Vor einiger Zeit kam die Erneue -
rung des RuhrkohleusyndikateS und damit eine Festi -
gung der deutschen Verhandlungsbasis zustande . Das
englische Kohlenfyndikat ist aus den endlosen Parla -
menISdebatten in einem weniaftenS etwas gestärkten
Zustande hervorgegangen . Man erwägt jetzt die
einheitliche Zusammenfassung des gesamten englischen
Kohlenbergbaues in sechs Kohlen „provinzen " . Da
auch Polen in letzter Zeit unter dem Druck der Krise
seinen Kohlenbergbau bedeutend vereinheitlicht hat ,
sind die Auspizien für eine Einigung diesmal zwei -
fellos günstiger als dies vor einigen Monaten der
Fall war , da ja « erade die polnische Konkurrenz jede
dentsch -englische Verständigung illusorisch zu machen
drohte .

Eisenwerk Kaiserslautern A . G . , Kaiserslauter « .
In der G .V . wurden die Regularien etstimmig ge¬
nehmigt . Der nach Anrechnung von 70057 Rm . Ge -
winnvortrag verbleibende Verlust von 16 658 Rm .
wird vorgetragen . Ueber die Aussichten des neuen
Jahre » wurden keine Ausführungen gemacht .

Josef Hoffmann « . Söhne A .-G ., Ludwigöhafen am
Rhein . Die Gefellschast iBannnternehmenj wird
ihrer ordentlichen Hauptversammlung für 1930, die
zum 10 . September einberufen wird , einen Antrag
anf Genehmigung zum Ankauf eigener Aktien vor -
legen . Das Unternehmen schloß bekanntlich 1029 bei
666 600 Rm . Aktienkapital mit einem Gesamtvcrlust -
Vortrag vou 20 052 Rm . ab .

Akknmulatoren - Fabrik A . -G . , Berlin . Wie wir
von der Verwaltung hören , ist die Halbjahresbilanz
für das Gesä ä̂ftsjahr 1930 noch nicht fertiggestellt , so
daß sich zahlenmäßige Angaben nicht machen lassen .
Wohl aber kann gesagt werden , daß die Beschäftigung
analog der Lage der nesamten Industrie weiter nach -
gelassen hat . In jüngster Zeit konnten einige Russen -
austräge hereingenommen werden , die wieder einigen
Austrieb gaben . Das bisher sehr stille Inlands -

Karwruhsr produkisnhörse .
Karlsruhe , 2. Sept . Getreide , Mehl und

Futtermittel . Am Brotgetreidemarkt ist die
Stimmung ruhiger , nur Roggen hat feinen Preis
etwa gehalten . Ans den reduzierten Mehlpreis hat
sich die Kauflust ebenfalls noch nicht stärker eingestellt .
Gerste und Haser bleiben noch immer unentwickelt .
Mühlennachprodnkte haben sich im Preis gehalten .
Südd . Weizen , je nach Qualität , neue Ernte , nur
prompte Verladung 24,50—25,50 , südd . Roggen , je
nach Beschaffenheit , neue Ernte 21 —21,50 , Braugerste
Preise unentwickelt , Industrie - , Futter - nnd Sortier «
gerste , je nach Qualität , 16— 18,56 , deutscher Haser ,
gelb oder weiß , je nach Qualität , alte Ernte 20 bis
21,50 , neue Ernte 16—18 , Weizenmehl , Basis « pezial
Null , September —Oktober 35,50 (feit 15. August ist
die Spannung sür Weizenmehl II auf 4,50 Rm ., sür
Weizcubrotmchl auf 16 Rm . festgefetzt ) , sogenanntes
Austauschmehl : Roggenmehl , Basis ea . «!6 proz ., je
noch Fabrikat , aus neuer Ernte 29,50—80,50 , Weizen¬
bollmehl (Futtermehl ), je nach Fabrikat 18,56—18,75,
Weizenkleie , fein , prompt 9,75 — 10 , grob , prompt 10,26
bis 10,75 , Biertreber , je nach Qualität , prompt 10,56
bis 11 , Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat , ab
Fabriken 6—6,25 , Malzkeime , je nach Qualität und
Herkunft 10—11,50 , Erdnußknchc » , lose , deutsche , je
nach Fabrikat 12,50 , Kokoskuchen , je nach Fabrikat
13,50 , Sojaschrot , südd . Fabrikat 12,25, —12,56 , Lein -
kuchenmchl , je » ach Fabrikat 14,75—15,56 , Tesam -
kucheu 18 , Speifckartoffcln (süddeutsche Frühkartof¬
fel » , gelb - und weißfleifchig 4 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 3—3,56 , Luzerne , gut , ge-
fünft , trocken , neue Ernte 4— 4,56 , Stroh , drahtgepreßt ,
je nach Qualität 4 Rm .

Alles per 100 Kg ., Mühlenfabrikate , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack, - Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate
Parität Fabrikation . Waggonprcifc : kleinere Quau -
titäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von
Landesprodukten schließe » sämtliche Spesen des Hau -
dels , die vom Ankans beim Landwirt bis zur Fracht -
Parität Karlsruhe entstehen , nnd die Umsatzsteuer
ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger
zu bewerten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 2 . Sept . (Funksprud, .) Die schivache Hal -

tnng an der Berliner Getreidebörse während der ver -
gangenen Tage wurde gestern nachmittag vereinzelt
wieder während kurzer Zeit durch Ausätze zur Festig -
feit unterbrochen , heute beherrschten aber wieder
KurSrückschläge die Märkte für Brotgetreide . Da -
gegen hatte » sich die Verkäufer im Hafermarkt , die
während mehrerer Tage nur fchwer Abschlüsse tätigen
konnten , heute zurückgezogen , wodurch gegenüber
gestern anfangs ein unverändertes Kursnivean er -
reicht wurde .

gefchäft hat durch die Funkausstellung eine gewiss «
Belebung erfahren .

Rudolph Karstadt A .- G ., Hamburg . Die Verwal -
tnng bestätigt , daß wegen ungenügenden Absatzes
Antrag zur Stillegung des gefamten Bocholt ? r
Betriebes , bei dem es sich um eine Baumwoll -
spinnerci handelt , zum 31 . Oktober dieses Jahres
gestellt worden ist . Damit kommt die gesamte Beleg -
fchaft von insgesamt 1256 Arbeitern und Angestellten
zur Entlassung . Eine Wiedcrinbetricbnahmc ist zu -
nächst nicht geplant .

Internationale Rohstahlgemeinschast . Wie aus
Paris gemeldet wird , ist das zum Halbjahresschluft
abgelaufene Gebietsschutzabkommen zwischen der der
Internationalen Rohstahlgemeinschast angeschlossenen
zentraleuropäischen Gruppe einerseits und Polen
andererseits nunmehr bis Ende 1936 verlängert wor -
den . Man erwartet , daß das polnische Eisenhütten -
Syndikat in den nächsten Tagen dieser Verlängerung
formell zustimmt .

Kameruner Kautschuk Eompanie A . -G . Laut DHD ^
schließt das Geschäftsjahr 1030 bei gegenüber denr
Vorjahr von 92 606 ans 135 666 Rm . erhöhten Ab -
schreibungen mit einem Verlust von 216 666 Rm «
gegenüber 185 666 Rm . im Vorjahre ab .

Rcichöoerband der deutsche» Industrie . Wie der
!)>eichsverbaud der deutschen Industrie mitteilt , hat
er die Termiubestimniung sür seine nach dem zwei -
jährigen Turnus in diesem Jahr stattsindende Mit¬
gliederversammlung , die sür den 25. und 26. Sept -
rember vorgesehen war , mit Rücksicht anf die gegen -
wältigen Verhältnisse ausgehoben . Der Reichsver »
band behält sich vor , die Versammlung zu einem an -
deren Zeitpunkt einzuberufen . Die für den 25. Sept -
tember angesetzte Präsidial - und Vorstandssitzuug
findet statt .

Znr Frage der Finanzierung des Rußlaudgefchäfts .
Ueber deu Verlauf der Verhandlungen wegen Be¬
reitstellung »on Mitteln für die Finanzierung des
LieferungsgcschästS nach Rußland sind Nachrichten
verbreitet worden , die dem Stand der Dinge nicht
entsprechen . Die Verhandlungen haben noch zu kei -
nein endgültigen Abschluß gesührt . Man rechnet
aber damit , daß es gelingen wird , schon in den näch -
sten Tagen eine Regelung herbeizuführen .

Bremer Wollkämmerei , Bremen . Aus dem großen
Werk , das bisher noch über 3666 Personen beschäs -
ttgte , ist eine Arbeitszeitverkürzung auf 46 Stunden
in der Woche eingeführt worden . Da sich eine wei -
tere Verschlechterung bemerkbar gemacht hat , rechnet
man mit der Entlassung von etwa 960 Mann .

Westfälische Baumwollspinnerei , Gronau . In einer
a .o . G .V . wurde dem A .R . die Ermächtigung erteilt ,
vorübergehend den Betrieb , der vorlänsig weiter »
gesührt wird , stillzulegen . Infolge der Zurückhaltung
sind die Lager derart angewachsen , daß über kurz
oder lang mit einer Stillegung gerechnet werden
muß .

Berlin , 2. Sept ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -
tennotieruugen ( für Getreide und Oclfaaten je 1666
Kilo , sonst je 106 Kilo ab Station ) Weizen :
Märk . . neuer 202— 264, September 217—216,50 , Okto¬
ber 217,50—217, Dezember 218— 217.50 ; matt . Rog¬
gen : Märk ., neuer 168—176, September 182— 181,
Oktober 181 —180, Dezember 181—186 ; matt . G c r str :
Futter - und Judustriegerste 152—162 ; ruhig . Hafer :
Märk . 129—137 , September 146,50 , Oktober 141,56 u .
Geld , Dezember 143,56 ; stetig . Weizenmehl 25,56
bis 32,25 ; matter . Roggenmehl 23,56—26 ; matter .
Weizenkleie 11,56— 12 ; abgeschwächt . Roggenkleie 10
bis 16,40 ; kaum behauptet .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 2. Sept . Weißzuiker innerhalb 10

Tagen — . Tendenz still .
Bremen , 2. Sept . Baumwolle . Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7 .82 Dollareents .

Metallmarkt .
Berlin , 2. Sept . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen

sür je 100 Kg . Elektrolytkupfer 74.50 Rm ., Original -
hüttenalumtniüm , 90— Ofl% in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . ,
Rcinnickcl , 08—90% 950 Rm ., Antimon -Regulus 51
bis 52 Rm ., Fcinsilber «1 Kg . fein ) 38,25- 40.25 Rm .

Obstmarkt .
Pfälzer Obstgroßmärkte , 1 . Sept . Bad Dürk -

h e i m : Anfuhr 260 Zentner , Absatz gut . Birnen
1. Sorte 10— 16 , 2. Torte 8—9, Pfirsiche 7—20, Zwetsch¬
gen 12— 14 , Aepsel 4— 12, Tomaten 5—9 , Trauben 14
bis 17, Brombeeren 18—26, Mirabellen 30—86. —
Ellerstadt : Anfnhr 265 Ztr . , Absatz gut . Aepsel
1—6 , Birnen (>— 15, Trauben , Mosel 10—12, Portu¬
gieser 15—19 , Tomaten 8—9 , Pfirsiche 8,5— 16 , Zwetsch¬
gen 10— 12. .— Freinsheim : Anfuhr 686 Ztr . ,
Absatz gut . Psirsiche 6— 15 , Birnen 4— 14 , Aepfel 8
bis 10 , Zwetschgen 12— 15 , Tomate » 10— 11 , Trauben
13—15, Stanaenbohnen 15. — Kleinbocken «
heim : Anfuhr 466 Zentner , Absatz sehr gut . Bit -
nen 5— 14 , Zwetschgen 9— 18 , Aepfel 3— 10 , Bohnen
10. — Weifenhetm am Sand : Aufuhr 1106 Ztr .
Zwetschgen 12—15, Pfirsiche Iii—15, Aepsel 4—10 ,
Birnen 6—12, Trauben 14 —27, Tomaten 10—11 .

Hanfmarkt.
Italien : Geringe Uuisatztätigkeit war sowohl

aus dem Italiener als auch aus dem Sieupolitaucr
Ntarkt vorherrschend . Die Preise find unverändert
geblieben . Die Eigner zeigten noch keine Neigung ,
in den Notierungen nachzugeben . Jugoslawien :
Der letzte Markt war infolge geringer Zufuhren
ohne größere Umsätze . Die Preise für Banernhanf
liegen zwischen 4,50 und 5 Dinar .
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Sommer-Operette
im Städfisdien
Konzerthaus.

Donnerstag . 8. Sevt .

Pe ?»ina
Operette v . Rod . Stolz' rigent : 3il »er .

die : Rei ««« r .
. Mitwirkende :

ük derer , Schnitzer ,
Iank , Machcr ,
Seibold a . G . .

Löler . (£ . RiviniuS .
Ansang 20 Nhr .

tfnivc 23 Uhr .
Preis « 1.00—4 .00 m .

Fr . . 4 . 9 . : Peppin « .
Sa ., 5 . 9. : Pevpiua .
So ., 6. 9 . : Nachniitt . :
Sit kleinen Preisen :
Ich Hab' mein Her , in
Heidelberg verloren .

Abends : Zu kleinen
Preisen : Di « luftig «
Witwe .

GtnDtnarten .
Donnerstag . 3 . Sevt .

von lfi— 18Mi Uhr .
ötreiltikonzert.

Orchester :
Philbarmon . Orchester .
Leitung : Musikdirekt .

st-iml Irraang .Merer
Zähringer - ,Ecke W ald -

hornstraße .
Sie mUsien die

Glorla -Syncopators

blau . Wollkammgarn ,
Meter 4 m 6.80

und 9 .80,
gratt (Pfeffer » . Sal »>

Meier K m 10 .80
ab Fabrik an Private .
Unverbindl . Muster -

sendung .
Tuchsabrikation

Lrnst Kauli .
Gera ,

Schliehfach 1».

Das ° Hauptzollam t̂
Karlsruhe t>c rftciw rt
am Freitag , d. 4 . Sev -
tember 193>. nachmitt .
3 Itbr . in dem Fa -
brikanwesen d. Firma
Sinner A -G . in
Karlsruhe - Griinivin -
kel. Durmersheim «! -
strah«.

« Stück leere Hvlz -
süsser (HalÄtücke )

ösfentilich , gegen Bar -
zahlung .

Hanvtzollamt
Karlsruhe .

Zmngs -
Berlteigerung .

Donnerst «« , 3. Sevt .
>931 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rufte , im Psandlokal .

Hervenstratze 45a ,
flegen bare Zahlung
im Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :

2 eich. Akten schränke .
1 Dürkovo - Nähmaicli ..
2 Schreibtische . 1 Bü¬
cherschrank . 1 Petfom .»
Auw ( (J [xttrol 'et ) .

Karlsruhe . d«n
2 . September 1931.

Jene .
lAenchtsvollzieheranw .

Zivlinlis-
Bersteigerunli.

Freitag , i», 4. Sevt .
1981 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rufte , im Psandlokal ,

Hcrrenstrahe 4Ss .
gegen bar « Zahlung
im Vollstreckungswege
iisfeittlich versteigern :

1 Sofa , 1 Sin »er -
Nähinasch ., 1 Küchen -
schrank . 1 Ladenthek « .
I Schnellwaase . 1
denregal , 1 Waren -
Ichrank . 1 Standuhr .
1 Badewanne . 1 Bü¬
fett , 1 Kredenz . 1 Bü¬
cherschrank . 1 Schreib¬
tisch. 1 Lederfessel , 2
Bilv «r . 1 Projektions¬
apparat ! 1 Nevolver -
bank , 1 Herrenfahr¬
rad . 1 Motor und 1
ilteaistrierkafs «.

Ferner an Ort und
Stelle . Näheres im
Psandlokal : 1 Dreh -
dank , ein « Gewin » -
schneid«m<ischin« und 1
Schmirgclbock .

Karlsruh « , den
1. September 1931.

Bub .
l» crichtsvollzi « her .

Kiichenabliille
abzugeben . Anaebvte
unter Nr . 8720 ins
Tagblattbüro erbeten .

zur Ulohnunos ErneuerunQ
. TUll - Spnnnstoffe

100—450 cm breit , von Mk . 1 .30 an .
Glatte und gemusterte Volles
112—150 cm breit , von Mk . 1 .40 an ,

beste Schweizer Qualitäten
Etamlne , Madras , Mulle .

Neuhelten in Streifenstoffen für Veranden ,
Schlaf - und Frühstückszimmer .

PAULSCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten

sächsischer Gardinen -Webereien .
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum .

CAFE ODEN
Kapelle

l
gibt heute in ihrer ganz neuen
Besetzung den

ersten Sonder - Abend
mit solistischen und sonstigen
Einlagen sowie Gesangsvor¬
trägen des Sängers Walter
Berger .

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr . Tel . 3155

September :
Beginn neuer Kurse .
Einzelunterricht und Anmeldungen

von 10—17 Uhr

Zwangs -

Berlteigerung .
Freitag , d, 4 . Sept .

1931 . nachmitt . 2 »Ihr.
werde ich in Karls -
rufte , im Psandlokal ,

Herrcnstratze 45«,
gegen bare Zahlung
im Vollftreckungsweae
öffentlich versteigern :
Lelgemälde , 2 Bü -

fett « . Schreibtische,Bü -
cherschräuke . Schreib -
Maschinen . 1 Leder -
bank . verschieb . Ma -
schinen , 1 Liegestuhl .
1 Standuhr . Bau -
klammern . Klaviere , 1
Tisch . 2 Korbsessel . 1
Herrenmantel , 2 Klub -
sessel. 1 Spiegel , ein
Rollbüro u . verschied .

Ferner an Ort und
Stell « , mit Bekannt -
machiing im Pfand -
lokal : 1 Ps « rd .

Karlsruhe , den
z . September lg ZI.

H e ck e I ,werilblsvollziefter .

Zu vermiet

Lammstrake 13
fFriedrichsvlab ! sonn .

Wohnung
von 0 Zimmern <ein «s
mit Balkon nach dem
FriedrichSpl . ) m . gro -
kein Badezimmer und
sonstig , reichl . gnbeh .
Preis 150 M . Näheres
nebenan im Laden

ffriseur Kufi .

S 3im .-lol )n.
1 Trevve . für Arzt o.

Rechtsanwalt usw . ,
Beranda . Bad , Man -
larde v . 1 . Oktob . »u
verm . Näheres
Durlacher Allee 4 . II .

Kllhuel .
Sonn . 4 Z .- Woftnuua
m einger . Bad . arvtz .
Diele , iwagia . Ä !am .
u . Zubehör , brlliqst , a .
1. Okt . zu vermieten .
Näh . : Telephon 208
od Murgstratz « 1, II .

4 Zim . -Wohnun «
mit Zubeh . , Blumen -
stratze 21 . IV .. los . od .
später zu verm . Ersr .
daselbst im Laben ,
zwischen 3 und 6 llftr .

3 Mm . m . Küche
n vermiet . . von 10—6

ir. Sirfchstr . 1 . II .
Herrschaftlich «

3 3im .=lo !jnuno
in Billa zu vermiet . .
arotze mod . «ingericht .
Räume . Etgg .-Hetzg . .
Bad . Diele , mit und
ohne Garten . Nähe
Trambahn , Birchvw -
ktra fcc 14
Neu, , « rotte !> .>tim .-
Wolmuti « , fterrl . fenttt.
Lage , 2 , Stock , Bad ,
Loga .. Balk . . Maus ..
Speifek ., evtl . Garage
wegen Abreise sos . zu
vermieten . Näheres :
Belchenstiatze 11 , part .

Schon « , sonnige

Zim .-Wohminll
. Bad , 2 . Stock , auf

1. Oft ;
'
(60 Jl \ zu

vermiet . Albsted tun g,
Kornweg 21.

Schön « , sonnige
2 M .-Mtjnullg
auf 1. Okt . zu verm .
bei Volk , Hirfchftr . 33 .

Villenviertel Rüppurr
ist eine geräumige

3 M .-Mhnmg
auf 1. Okt . zu verm .
Näheres : Tulpenftr .
Nr . 14 . 2 . Stock .

2 Zim .-Wohnulig
mit Bad , neu her -
»ericht ., sofort »u v« r -
mieten , bevor, , wird
ein Meter , welcher ein
Darlehen von 1600 Jt
aeben kann . An Stelle
Zins . Miete . Angeb .
u . Nr . 5718 i . Ta «bl .

liaucnTind Loh «il<*
UJerhstätte

oder hager
8X5 qm , zu vm . Näh .
S ^ sanienftraße 58, I .

LnmriinM
trocken , ea . 120 <zm,
part . . nebst ca . 60 qm
Keller räume , m . groh .
Einfahrt . Ecke Wald -
Horn - n . Kaiserstrasze .
ab 1 . 10 . 31 bi>llig zu
vermiete i». Augebote
unter Nr . 854 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer ,

sep . , el . Licht , heizbar ,
zu vermiet . Marien -
Itratze 25 . parterre .

Blumenstr . 2 , 1 Tr .
hoch , ist ein schönes ,
möbliert ., zweisenstr .

Zimmer
auf sofort »u verniiet .

Snmboldtstr .2Sa . 1 Tr .
lks . . aut möbl . Zimm .
an berufst .Herrn z.vm .

Leeres Zimmer
im 1. Stock billig zu
vermiet . . mit el . Licht
n . separat . Eingang .
Scherrftr . 18. II ., lks .

Nähe Hauptpost ruh .
Part . -Zimm . . separat ,
ftifort zu vermieten .' lnmenstrafze 11 . pt
Frdl , möbl . Zimmer ,
el . L ., an sol . S . zu
vm . Marienstr . 65. I .
Gut möbl . Zimmer .

Bad . ZenÄ .- Heiz . sos .
zu verm . Kremstr . 4 .

Siidweststadt .
Eut möbl . Zimm .
el . Licht . Schreibtisch .
Sofa , gui heizbar , zu
vermied . Preis 25 .// .
Anziis , v . 11 —4 Htm .
Boeckhftratz « 11 . 3 . St .

Gnt möbl ., ruhiges
Zimmer

ist Hirfchstrahe 3, II .,
zu vermieten .

Gut mötil . Zimm .
sofort zu vermieten .

Krieasftrafie 278 . II .
Sonniges

Mansardeniimmcr
in freier Lage

<Stabtmitie >. gd . möb »
liert . elektr . Licht , heiz -
bar . ist abzugeben .

Kriegsstrafte 132 . I .

Dnrlalii .
Aelterem allein steh.

Herrn bietet sich schön.

. ei alleinsteh . Tame
Ängeb . unt . Nr . 5719
ins Tagblattbüro erb .

Waldstr . 33 , 3 . Stock
5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , gegenüber Colosseum , nahe Schloß-
plah und Kaiserstrafte , per 1. Oktober zu vermieten .
Anfragen nur Passage 15.ueriicherunosgelelllchait
luchi10-12 Blirorime

Angebote mit Lage des Hauses und Miet -
preis unter Nr . 5717 ins Tagblattbüro .

Dörrfleisch nns« Pfund 1 .35
Kassl . Rippenspeer .

Pfund 1 . <» Ö
FeineCervelatwurlf . _ _

Pfund l . OO
Schlackwurst '■Fe, ,^3 2.
Landrotwurst »und 70^
Landleberwurst ™ . 70 ^

Kakao Bensdorp . a „
stark entölt Pfund © ö ^

Fst . welzenauszugmehi , . .
Stadion S Pfund ■

Fst. Weizenmehl , __
Stadion 6 Pfund ■ ■«

Haferflocken ■ ptuni 11 #

Dänisches
Blasenschmalz m . 84 ?
Margarine
1 Pfund 39 Pfg . • • 2 Pfund 75 #

direkt von
der - eeFrilcne Fliehe

Kabliau Pfund 32 #
Schellfisch «und 38 ?
Kabliau -Filet • - Pfund 48 ?

Salzgurken • - stück 10 -?
Riesenrollmops stck. 15 -?
Riesen - Bismarck ^
hering stück 10 -?
Frische Bücklinge 35 -?
Holländer Heringe

lO Stück
Holländer Heringe . fi n

extra 10 Stück / ö " *

Rehragout • Pfund 78 ^

Rehbug

Frische Eier i Emmenlftaier 7n ,
Ausland , 10 Stück von QO an I bayr .,vollfett , l/2 Pkd . § *3 *

Obstwein oder
süßer Apfelmost

3 Literu
Suppen¬
hühner

frisch geschlachtet

90 #

Bismarckhering
Rollmops,Hering
In Gelee , 1 Liter-
Dose oder 2 Dosen

ä 54 Liter

90 ^

Niersteiner • • ■ • ut« 90 /
Laubenheimer ut« 90 ?
St. Martiner • • • • uter 90 -?
Montaivano w
starksüßer Dessert -Fruchtwein Ltr . 9 %3 '̂ r

Frische Eier <»«»>» nd>
extra schwer 10 Stück 9 %3 '-/r

Thürlng. ' omRQtwurft pfd . 90 ?
Fleilcn- od . Hertngslalattt 90 -?
Mayonnaise ex,raÄ 90 -?

Too Sumatra -Java -Mischung1 eB Paket lO" er 90 #

Badlsdies Landesfheater
lädt ein zur

Plafzmiefc 1931/32

Sultaninen bi»u 2 Pfund 90 #
Milchreis - » piund 90 ?
Tafelreis extrafein 3 Pfund 90 <?
Zweltruchtmarmelade artV

Eimer ca . 2 Pfund -W

berücksichtigt bei
kaufen die Inserenten •

. Karliruber TagblatW ,

Die neuen Preise :
I . Rang Loge u . Balkon , Sperre . I Abt . 99 . - RM , Sperrs . II . Abt . 91 .50 RM ,
Sperre . III .Abt , II .Rang Mitte I Abt 84.- RM ., II .Rang Mitte II .Abt ., II .Rang
Seite I .Abt . 72.- RM , II .Rang Seite II .Abt . 66.- RM , III .Rang Mitte 57 .- RM .

in bequemen Ratenzahlungen
kann auch in wirtlchaftlich Ichwerer Zeit zu dielen
gilnltigen Bedingungen Dauerbelucher sein

4 Mieten (B, C , E, O ) beweglich an verlchiedenen Wochen¬
tagen und Sonntagen

3 Mieten an festen Tagen :
A — Mittwochs (namentlich für Auswärtige )
D = Donnerstags
F — Freitags

FISCHE
direkt von der See
in bester Qualität

Kabliau
35im gz .

Pfund

i . Anschnitt

™38i

Neuer Preis - AUschlag

if mm
w Telefon 4419 y

Bett -Chalsel . 65 —115 ^ , eleg . Coutche von
75 Jt an , direkt vom Handwerksmeister .
Polstermöbeln . R . Köhler , SchUtzenstr . 25

Chalsel .
25 - 58 JCt

55 ^ 120 %

Möbliertes
Wobn - u . Schlafzimm .
2 SB-eiien , mit Kilchen -
beuüvunq und Keller .
\u vermlet . Bunseir -
trrtf -'C 8 . unrkrre . _

Lide «
zentral sclescn . von
gut . Ä-eschast au ŝ 1 .
Oktober gesucht .
Anoeb . unt Nr . S71K
ins Tngbla >tbnro erb ^

Arbeiisloier !
frtvb-et Beschästig « _
sofortige fcfmftl . ?ln -
ftefcote iini > zu richten
an Willi Edle , zurzeit

Pforzbeim t . S ..
VertHoldstratze 11 . I .

Ladenlokal
in erster Lage der Kaiserstr . Nähe Hauptpost
Schattenseite , sehr geräumig , mit 2 großen
Schaufenstern und reichlich Nebenräumen ,
alsbald zu vermieten . Näh . Auskunft erteilt

ENunn & Schmidt
Kaiserstraße Nr. 136 II.

Lohn achtbarer Eltern
mit gut . Schulbid . als

beiiriing
aef . Enael -Droaerle ,

Werd 'ervlatz 44.

Braves Mädchen , 19
I . . bucht nt Haus - it .
Näharbeit , sucht oitf 1 .
Okt . Stelle in nur bess .
Sause . Zu erfragen :
MarieMra ^e SS . T.
Tüchtige Frau sucht

Arbeit im Nähen n .
Flicken . TageSlohu
2 r,0 Jt , v . 0—5 Uchr .
Zn erfr . i . Tagblattb .

Prima
Robbaarmatraben

neue , billig zu verk .
Tattlerei . Steinftr . lt .

Billig zu verklius .
1 Diwan . 1 Wasch -
kommode mit Mann . ,
1 Nachttisch m . Mar¬
mor it . 1 groh . Kraut¬
hobel . — Näheres :
Sifrcrrfti - 18 . n . . If «
»Veit«. « » icncHfliroiif

81) .U , Wnschloinmode
weiß , m . Sviegelanfs .
47, 1 . Ziachttisch 10 Jt ,
Plüschdiivan . rot 40 M,
N̂ähmaschine <Singer >
60 Jl , Schränke von
85 M an . Scitito vol .
-2D M . vol . Tisch 14
Schreibkommode 15 .U,
zu verk . Mcinscr , Se -
danstr . l , tick-: Rheinstr .

Schlaszimmr
echt eiche. Das Schlaf -
zimm . haben wir geg .
Bar »ahluniz sehr giin -
stig gekauft it . geben
es wieder sehr billi «
ab . Es besteht aus : 1
Schrank , 180 br . . aus, .
Glas , innen Sviegel ,
2 Bethen , 1 Wafchkow .
mit echt . Marmor . 2
Nachttische . 2 Stühle
m . Polster u . 1 Haiid -
tltchhalt . . Prs . 4SS jH .

E . Piftin - r.

ITlöbel-Palais
am Rondcllvlab .

Weaen Raummangcl
zu » erkaufen : 1 Gar -
nitur Polst ttbcl . 1
Tisch . 1 Diwan . 6
Stiihle , für 25 Mi , 1
schön . Somroöf , Nutz¬
holz . 20 Ml , 1 newe .
elektr . Hänselamve .
Zu erfr . i . Tagblattb .

Itür . eichener

Spiegeifdiranh
80 M , Divl .-Schreib -
usche 50 u . 90 M . Itür .
schrank 20 M , 21iir .
Schränke v . 35 M an .
v' haiselongues 80 Ji .
Brandkistc 25 ^ . schön .
Plnschdiwan 50 Jl ,
vol . Bett mit Rost u .
:viatr . R > .U . einzelne
Matraven 12 it . 15 M ,
Waschkommode 30 Jl ,
Bertiko 35 n . 50 Jl ,

bei Walter .
? >vdw .- Wilbclmstr . 5 .
Knvf . Kohlenbadcose « ,
Wanne , komb. Ziodcr -
lierd . fast neu , Änschl .-
Waschbecken. wlaSva -
necl . » utzb . Anszich -
tisch . Bertiko . Divl .-
Schreibtisch , Wasch-
zuber etc .. iveg . Weg -
znq » erkäusl . Linoner ,
Gabelsberaerstr . 19 .
Besichtig , b . 11 n . 7—8 .

Mz - >

Einritfitung
beste Airsführs . wie
neu , ist umzugshalber
vreiswert abzugeben .
GeranieMr . 3 . II . , l .

1 Grammophon
mit 36 gut erhaltenen
Platten billig zu verk .
Karlstratz - »3. 1 . Sl .

Kabliau -Filef
ohne Bauchlappen PIA.

Deutsche

extra Qualität Pfund

Pol . gut erhaltene

Bsttstelle m . Rost
billig zu verkanfen .

Zähringeritr . SS, II .

Kchlensparherde
weih , erstklassig , mit
höh . Nachlatz zu verk .
Blumenstratzc 11 , vi

Bester Zahler
für netto « . Kleider « ■
Schuhe . Postk . genügt .

PNsncha , Zähringer -
ftraw 30. Tel . 2293.

Grammophon
mit Platten , billig zu
verkaufen .
Darlandcrstratze 135.

ss
42

Deutsche £ p

Lachsheringe n
prima fette Fische Stück B W *

Heue marinaden
Bismarck - Heringe
zart u . weißfleisch . 3 St . ~1

Rollmops . Gelee- u . Bratheringe I
offen und in 1 Liter und 4 Lit.-Dosen f

Franzöiilrii
und Englilth

iit Tages - u . Abenö -
kursen für Ansänger
u ^ Fortgeschr ., kl . Zir -
kel noch Teilnehmer
gcsucht . Monatl . 5 Jl .
Angeb . unt . Nr . 5705
ins Tagblattbüro erb .

Englisch
erteilt nach leicktfatz -
lichster Methode Tame ,
die viele Jahre in
London geivesen . An ,
gebot « unter Nr . 5709
ins Tagblattbüro erb .

In unserer

finden Sie eine große Auswahl
frischer

Feuß- u . Seefische
Räucherfische
Feinmarinaden

Ferner aus eigener Farm

Jg . Hahnen 1 Kfi
ausgenommen U lilrw

Friscii geschlachtete M Ifltfl
Hühner » I .äw
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